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10. deutſches Bundesſchießen. 


Ueber den erſten Tag des 10. deutſchen 
Bundesſchießens bringen die Berliner Zeitungen 
bereits lange Berichte, wir entnehmen denſelben 
unter Zuziehung der uns ſelbſt zugegangenen De⸗ 
peſchen folgendes: 

Das zehnte deutſche Bundesſchießen iſt geſtern 
Abend, wie recht und billig, wo deutſche Männer 
und Schützenbrüder ſich vereinen, durch einen 
Kommers eröffnet worden. 5 
| Von acht Uhr Abends an füllte ſich der weite 
Raum des Wintergartens im Zentralhotel mit 
etwa zweitauſend Herren — und, dem Titel des 
Feſtprogramms entgegen, welcher einen „Herren“ 
Kommers anzeigte, auch Damen, welche ſich, ab⸗ 
ns vom Kommers⸗Komment, zwanglos um 

inzeltiſche und Tafeln gruppirten und der 


. 


— en 


Stadt 1 1 Oberbürgermeiſter Dr. von gen weder gethan hat, noch daß ſich ſolche über⸗ 
Forckenbeck: 

„Der brauſende Jubel, mit welchem die 
Bevölkerung der Reichshauptſtadt, welche heute 
zu vertreten ich mir zur höchſten Ehre rechne, 
den Feſtzug des 10. deutſchen Bundesſchießens 
und dieſes Banner des deutſchen Schützenbun⸗ 
des empfangen und bis hierher begleitet hat, 
zeigt ſchon den Geiſt und den Sinn, mit wel⸗ 
chem die Reichshauptſtadt Berlin das Banner 
übernehmen und bis zum nächſten deutſchen 
Bundesſchießen treu bewahren will. 

Als das deutſche Volk nach Geſtaltung ſeiner 
nationalen Einheit ſtrebte und rang, da ſam⸗ 
melten ſich unter dieſem Banner energiſche 
Geiſter aus allen deutſchen Stämmen von 
der Nord- und Oſtſee bis zu den Alpen, ent⸗ 
ſchloſſen, nicht nachzulaſſen, nicht zu raſten, 
bis das Ziel, die kräftige Geſtaltung deutſcher 
Einheit, erreicht ſei. 

Und heute iſt unter der weiſen und ener⸗ 
giſchen Führung des deutſchen Kaiſers und 
durch die opferfreudige Thatkraft des Volkes 
das Reich deutſcher Nation wieder errichtet 
und ſchützt ſeit Jahren mit Unterſtützung der 
verbündeten und befreundeten Staaten und 
Nationen deutſchem Sinn gemäß den Frieden, 
die unerläßliche Grundlage, auf der allein 
bürgerlicher Fleiß ſchaffen, Freiheit ſich ge⸗ 
ſtalten kann, und heute wird dieſes Banner 
in das Rathhaus der Reichshauptſtadt gebracht. 
Wenn wir es ſomit übernehmen und ver⸗ 
ſprechen, es fee de zu bewahren, ſo be⸗ 
deutet das, daß wir den Geiſt, den Sinn, die 
Treue, mit welchen unſere nationale Einheit 
eſchaffen wurde, uns ſtets bewahren, den⸗ 
eben pflegen, befeſtigen und unverſehrt und 
9 den Nachkommen erhalten wollen. 

ch übernehme das Banner mit dem Rufe, 
in den einzuſtimmen ich bitte: 
Kaiſer und Reich leben hoch!“ 

Jubelnd ſtimmten Tauſende in den Ruf ein, 
während heller Sonnenſchein durch die Wolken 
brach. Stadtverordneter Dierſch erklärte hier⸗ 
auf als Feſtpräſident das 10. deutſche Bundes⸗ 
ſchießen für eröffnet. Während des Aktes hatte 
die gaſtgebende Berliner Gilde vor dem Rath⸗ 
hauſe Aufſtellung genommen. Gegen 2°, Uhr 
ſetzte ſich der Zug in der Richtung nach dem 
Feſtplatze bei Pankow wieder in Bewegung. 

Das Feſtbankett auf dem Feſtplatz verlief in 
heiterſter Weiſe; leider waren jedoch in der 
weiten Halle die Worte der Redner nur in der 
nächſten Umgebung verſtändlich. Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter von Forckenbeck brachte den Trink⸗ 


Meinen Dank zu Füßen legen zu dürfen. 


können. Staatskanzlei erging ſoeben ſeitens der „Propa- gönnt 3 : ; 
e 4 5 ; geweſen, größere Reifen zu machen, weil 
— Die Nachricht von der vollſtändigen Auf, Fance üde ein Zirkular an ſämmtliche apoſto⸗ es der Wunſch Meines S 25 ſtets in 
hebung des Schweineeinfuhrverbotes gegen Düne, liſche Vikariate des Orients, worin die Orient. Seiner Nähe zu weilen. Ich erachte es aber für 
mark wird jetzt vom „Reichsanzeiger“ beſtätigt, Millionen kategoriſch angewieſen werden, unter einen Regenten als nothwendi daß er ſich über 
welcher die bezüglich Verordnung des Land⸗ > — ſich dem Protektorate Frankreichs Alles perſönlich informirt en direkter Quelle 
„ 5 5 verffentliht. Ser König von Belgien fanbte arfäßficd) der Anſchauungen ſammelt, feine Nachbaren kennen 
Da 9 hat der Sate anzler die 8 infuhr von Antiſklaverei⸗Konferenz dem Papſt einen überaus 
chweluen, von Schweinefleifch einſchließiich der warmen Brief. Der König preiſt die hohen Ver⸗ 
Sreckſeiten, owie von Würſten aller Art ans dienſte des Papſtthums namentlich des Kardi⸗ 
W ce e ae ala Ber intl nals Lavigerie um die Sklavenſache und erklärt, 
geſtellt, daß die Geſundheit 5 Thiere e er werde das edle Werk der Stlavenbefreiung 
den Sendungen beizugebendes Atteſt eines dä⸗ 12 Se Er 172 Bie Tru: erf 
niſchen Thierarztes nachgewieſen wird und auf eine Polemik gegen die Tripelallianz vor deren 
der Grenzſtation eine nochmalige Unterſuchung Erneuerung die öffentliche M einung über die 
Ei eich e Bela Den dachten i lub ſchwerwiegende Bedeutung eines ſolchen Schrit⸗ 
ndet. Die bezüglich der letztgedachten Einfuhr f . j . 
bisher in Genn ea eliergehenben Be- tes aufgeklärt werden müſſe Von den finanziel⸗ 
dingungen kommen ſomit für die ukunft in l 5 a 71. 
est. Sir dee e eben al Lid“ &, im Kalentia üeten Denen, ve 
und Würſten iſt die Beibringung eines Atteſtes, cher zu kämpfen 
ee 5 ae an der venzitation nicht Der „Rif 1 zufolge berrſcht im engli⸗ 
en 15 Necche 5 Kar 2 9 ſchen Hauptquartier zu Kairo eine fieberhafte 
aan ee 0 PL AED Thätigkeit, um für den kommenden Winter die 
15 ſichtlich der eee bleihen für die geplante Expedition nach Dongola und Barbera 
ae 0 85 Em e e und vorzubereiten. In Folge des deutſch⸗ engliſchen 
De 50 hoffen, daß 8 Fleisch Vertrages ſei den Engländern nördlich von den 
noth wenigſtens im Norden unſeres Vaterlandes e 3 ganzen Nilthale vollſte Aktions⸗ 
bald wieder erfreulicheren Zuständen Platz reiheit geſichert. 


N Und rs Ahle! Rom, 6. Juli. An der Zweig⸗Anſtalt der 
C Abbülfe Notendank von Neapel in Koſenza wurde ein 


Diebſtahl von einer halben Million verübt. Drei 
Beamte ſind verdächtig. 


Großbritannien und Irland. 


London, 5. Juli. Die Trauung Stanley's 
mit Fräulein Dorothy Tennant, welche am 12. 
d. Mts. ſtattfinden ſoll, wird vom Biſchof von 
Ripon, aſſiſtirt vom Dekan von Weſtminſter und 
dem Archidiakonus Farrar, in der Weſtminſter⸗ 
abtei vollzogen werden. Zwei kleine Knaben wer⸗ 
den als Pagen 828 — kleine r 75 
22 g er Brautjungfern im Koſtüm der Zeit Karls J. 
Schloßfreiheit⸗Lotterielooſe hatte. Krüger hat die ke af Stanleys 1 nl 
Gelder für die verkauften Looſe eingenommen, wird der vom König der Belgier zu dem Feſte 
aber den Käufern nur Interimsſcheine, nicht geſandte Graf d Aroche ſein. Miß Tennant hat 
Originallooſe verabjolgt. Unter den benachthei⸗ auch ihrer jugendlichen armen Freunde im Oſt⸗ 
ligten zahlreichen Spielern der Schloßfreiheit⸗ ende gedacht, welche fie in jo manchem humor⸗ 
Lotterie herrſcht große Aufregung. Bei der und gemüthbollen Bilde verherrlicht hat. Der 
Polizei laufen fortwährend maſſenhaft Anzeigen Sekretär der Londoner Armenſchulen hat 12 Ein⸗ 
ein. Krüger war früher Kellner. Seine Wir⸗ ladungskarten zu der Hochzeit erhalten, welche er 
Einlage ins Geihätt 6 an junge „‚Stenkenaraber vertheilen ſoll, damit 
2 I K 
ſpruch auf den Kaiſer aus; „dann ſprach Herr macht ſie Anſprüche auf einen Antheil an einem Woßlihkberis kunt N 
Dierſch, der „Feſtpräſident“ und „Anordner“ angeblichen Lotteriegewinn Krügers von 75000 Helgoland 5. Juli. Den Berichten der 
als dritter Redner betrat, mit Beifall empfan⸗ Mark. Londoner Pall Mall Gazet ten über die Abnei⸗ 
gen, Herr Bürgermeiſter Borſchka aus Wien die Aprath, 5. Juli. Das von dem verſtor⸗ gung der Helgoländer gegen den Anſchluß an 
Tribüne und ließ die Stadt Berlin leben. Der euiſchland tritt nach bem Badearzt Or. Liude⸗ 


h EN 0 benen Landtags⸗Abgeordneten Rumpf gewidmete 
Führer der italieniſchen Schützen, Commandante Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal auf dem Bismarckhügel mann jezt auch der Paſtor Schröder entgegen, 
der in der „Köln. Ztg.“ erklärt: „Mit Beziehung 


bei Aprath wurde heute Nachmittag in Gegen⸗ i 
wart der Wittwe, zahlreicher Reſerveofſiziere, der auf den Bericht der „Pall Mall Gazette“ über 
Kriegervereine und einer großen Volksmenge Helgoland, in welchem ich als einer der Haupt⸗ 
enthüllt. g zeugen für den angeblichen Widerwillen der Hel⸗ 
„Dresden, 6. Jul. (W T B.) Das dem goländer gegen den Anſchluß an Deutſchland ge⸗ 
Bildhauer Ernſt Friedrich Auguſt Rietſchel in nannt werde, erkläre ich hiermit ausdrücklich, daß 
ſeinem Geburtsorte Pulsnitz errichtete Denkmal ich mich nur über meine perſönliche, amtliche 
wurde heute unter äußerſt zahlreicher Betheili⸗ Stellung in der Kolonie, und zwar in dem Sinne 
gung feierlich enthüllt. Profeſſor Adolf Stern geäußert habe, daß ich mich unter engliſchem Re⸗ 
aus Dresden hielt die Feſtrede. giment ſtets glücklich fühlte. Ueber das, was 
Oeſterreich⸗Ungarn. andere oder gar alle Helgoländer denken, habe ich 
Wi Juli 1 mich eines jeglichen Urtheils enthalten, weil es 
en, 6. Juli. (W. T. B.) Die In- einfach nicht feſtzuſtellen iſt. Eine derartige Aus⸗ 
throniſation des hieſigen neuen Fürſt⸗Erzbiſchofs legung meiner Worte befürchtete ich ſchon, weil n c art 
Dr. Anton Gruſcha hat heute Vormittag in die Unterredung in engliſcher Sprache geführt Ein Communique des amtlichen Blattes be 
größter Feierlichkeit, nach dem herkömmlichen ward. In dieſer aber bin nicht ſo geübt, daß tont, daß der Aufenthalt König Milans in Bel⸗ 
Zeremoniell, in Gegenwart des Nuntius Galim⸗ mir ſtets gleich das rechte Wort oder die paſſendſte grad lediglich die Ausübung der Rechte bezwecke, 
berti und unter Theilnahme des Weihbiſchofs, Redewendung zur Verfügung ſtände. Deshalb welche demſelben in Bezug auf die Ueber 
der Suffraganbiſchöfe und der geſammten Wiener habe ich auch den Reporter der „Pall Mall Ga- wachung der Ausbildung feines Sohnes, der 
Geiſtlichkeit ſtattgefunden. Nach der kirchlichen zette“ gleich nach der Abreiſe von hier noch tele⸗ 
Zeremonie erfolgte die Einweiſung des Fürſt⸗ graphisch geboten, in keiner Weiſe von meinem 
rzbiſchofs in die Temporalien durch den Statt⸗ Namen in den Blättern Gebrauch zu machen. ; 
halter. An dem Nachmittage ftattgehabten Feſt⸗ Leider aber ift dieſe Bitte zu ſpät gekommen. 
Kairo, 5. Juli. (W. T. B.) Das amt⸗ 


mahle nahmen der Nuntius Galimberti, die Hof⸗ 5 
chargen, die Miniſter, die Spitzen der Behörden, Schweden und Norwegen. liche Blatt veröffentlicht ein Dekret, durch wel⸗ 
der Bürgermeiſter von Wien und zahlreiche geiſt⸗ Chriſtiania, 5. Juli. (W. T. B.) Die ches der Khedive die neue Daira⸗ Anleihe ge⸗ 
— Würdenträger, ſowie mehrere hervorragende Anſprache, welche Se. Majeſtät der König bei nehmigt. 12 
Der Crzbiſchnf ee ee et der Galatafel am 2. d. Mis. an Se. Majeität 
pe ben Bay ud 1 1 Raifer genen mis : ben „Bali Wilhelm richtete, hatte folgenden 
ie Fürſtin Milena von Montenegro i 5 4 iefge⸗ 
geſtern Abend von Franzensbad hier e le eee eee, ee 


Frankreich. 


Paris, 5. Juli. Die heutige Verhandlung 
des Nihiliſtenprozeſſes fand wieder unter rieſigem 
Zudrang des Publikums, namentlich von Damen 
und Fremden ſtatt. Die Vormittagsſitzung be⸗ 
gann mit der Fortſetzung des Verhörs. Der 
Subſtitut des Oberprokurators verſuchte das Vor⸗ 
geben der Angeklagten, daß ſie nur harmloſe, 
wiſſenſchaftliche Studien getrieben hätten, zu 
widerlegen. Landeſen ſei keineswegs ein bezahlter 
Lockſpitzel, die Angeklagten hätten ihn erſt dann 
dafür ee als fie ihn in Sicherheit wußten. 
Der Subſtitut des Oberprokurators erklärte, er 
werde es nicht zulaſſen, daß die Vertheidiger Landeſen 
als agent provocateur ausgeben und daß ſie, wie 
verſucht worden ſei, die Juſtiz beſchuldigten, 
Landeſens Flucht begünſtigt zu haben. Der Vor⸗ 
ſitzende des Gerichtshofs erklärte ſeinerſeits, er 
werde den Anwälten das Wort entziehen, wenn 
ſie ſich auf dieſen Boden ſtellten. Dieſe Er⸗ 
klärungen riefen verſchiedenartige Kundgebungen 
hervor. Das Verhör wurde wieder aufgenommen. 
Der öffentliche Ankläger ließ die Anklage gegen 
Frau Reinſtein und Fräulein Bromberg faſt ganz 
fallen, dagegen beantragte er eine ſtrenge Be⸗ 
ſtrafung der übrigen Angeklagten. Hierauf folg⸗ 
ten die Reden der Vertheidiger. Turriel trug 
auf Freiſprechung ſeines Klienten an, bei dem 
man nach dem Ausſpruche des Gerichtshofes 
kun ebenſo wenig wie bei den andern Ange 
lagten Exploſiostofße oder Mordwerkzeuge gefun⸗ 


die Ich bei Meinen Reiſen im Auslande verfolge. 


iſt es nicht allein die Liebe und Freundſchaft, 
welche Mich mit Euerer Majeftät verbinden, ſon⸗ 
dern auch zugleich die Hinneigung zu dem kerni⸗ 


mit den Elementen aus eigener Kraft durchgear⸗ 
und feiner Götterlehre ſtets die ſchönſten Tugen- 
druck gebracht hat. Dieſe Tugenden ſind in 


gegen den König und des Königs gegen die Man⸗ 
nen hochhielten. Das norwegiſche Volk hat in 
ſeiner Literatur und Kunſt alle dieſe Tugenden 


das Meer, um andere Völker zu bekriegen, jetzt 
kommen die Deutſchen zu friedlichem Beſuch nach 
Norwegen. Wenn aber wieder einmal Gefahr 
droben ſollte, jo bin Ich überzeugt, daß heute 
die norwegiſchen Krieger, 9 wie die Alten / 
bereit ſein werden, das Schwert in die Fauſt 


iſt freilich nur zu erwarten, wenn ganze Arbeit 
gemacht und auch die Sperre an der Oſtgrenze 
aufgehoben wird. 

Poſen, 5. Juli. Der General der Ka⸗ 
vallerie à la suite der Armee, Prinz Hein⸗ 
rich XIII. von Reuß auf Baſchkow, Kreis Kro⸗ 
toſchin, iſt zum Mitgliede des Herrenhauſes auf 
Lebenszeit berufen worden. 

iesbaden, 5. Juli. Das allgemeine 
Stadtgeſpräch bildet hier das Verſchwinden des 
Inhabers des Lotterie- und Bankgeſchäfts Fiſcher 
u. Co., Krüger, der hier den Hauptvertrieb der 


für ihren König einzuſtehen. Der Jubel Ihres 


wegiſchen Volksgeſinnung gegen Deutſchland und 
gegen Euere Ma eſtät, Meinen Gaſtgeber. 
Ich erhebe Mein Glas und trinke auf das 


hoch! hoch!“ 


der Kaiſer erwiderte. 


laſſen und die Weiterfahrt angetreten. 


Blut uns durch die Adern rollt“, gedichtet, kom⸗ 
ponirt und dirigirt von Ludolf Waldmann; auch 
dieſes weniger kräftig und markig, als weich und 
lyriſch, dennoch mit lebhaftem Schwenken der 
Federhüte und Herausruf des Dichter⸗Kompo⸗ 
niſten belohnt. Noch vor mitternächtlicher 
Stunde entwichen die nen n und Ritter der 
Tafelrunde, und der Commers hatte ſein Ende er⸗ 
reicht Lucus a non lucendo. War's auch kein Kom⸗ 
mers im kommentmäßigen Sinne des Wortes, 
fo doch ein commereium als gelungene Art des 
gemüthlichen Aneinanderſchluſſes. Auch haben 
die Schützen in weiſem Maßhalten ihr Pulver 
für die Anforderungen der bevorſtehenden Feſtes⸗ 
woche geſpart. : 
Ein Leben wie es ſich am heutigen Sonntag 
t eigte, hat Berlin ſelten geſehen, von früheſter 
1 orgenſtunde dampften auf den verſchiedenen 
Bahnhöfen noch Extrazüge ein und vermehrten 
die Zahl der Schauluſtigen, welche bereits in den 
letzten Tagen hier eingetroffen waren. Die Hotels 
und Gaſthöfe find überfüllt und in raffinirter 
Weiſe wird ſelbſt der kleinſte Raum hergerichtet, 
um zur Aufnahme von Gäſten zu dienen. Die 
zahlreichen Gäſte, welche bereits um die Mitte 
der Woche von jenſeit des Meeres hier einge⸗ 
troffen waren, und die nach mehreren Tauſenden 
zählenden Theilnehmer, welche die im Laufe des 
Bann Tages in fait unterbrochener Reihen 
olge anlangenden Extrazüge aus Oeſterreich, 
Ungarn, der Schweiz, aus Italien, Belgien, Hol⸗ 
land und aus den einzelnen deutſchen Bundes 
ſtaaten der Reichshauptſtadt zuführten, hatten im 
Laufe des Vormittags am Königsplatze und in 
deſſen Umgebung ihre Sammelplätze eingenom⸗ 
men. Um 12 Uhr Mittags ſetzte ſich vom Bran⸗ 
burger Thore her der große Feſtzug in Bewe⸗ 
ung, der die Feſttheilnehmer auf der durch reichen 
chmuck der Häuſer und Plätze hervortretenden 
Feſtſtraße nach dem e und von da zum 
Feſtplatz unweit Pankow führte. Wir haben über 
das Arrangement und die Reihenfolge des Feſt⸗ 
Auges chen in zwei ausführlichen Berichten 
ittheilung gemacht und unſere Schilderun 
entſprach dem Verlauf des geſtrigen Feſtes, deſſe 
Vorbeimarſch / Stunden in Anſpruch nahm. 
Der Hauptfeſtakt ſpielte ſich natürlich vor dem 
Rathhaus ab, woſelbſt der Empfang ſeitens der 
Stadt erfolgte. 

Als hinter dem Jubiläumswagen die Ehren⸗ 
und Feſtpräſidenten und die Deputationen der 
Städte in ihren Equipagen vor dem Rathhauſe 
anlangten, traten die Mitglieder des Bundesvor⸗ 
ſtandes auf die Vertreter der Stadt zu. Im 
Namen der Stadt Frankfurt nahm hierauf Herr 
Reinhardt das Wort, um zunächſt den Feſtgenoſ⸗ 
ſen die Grüße der Stadt Frankfurt zu entbieten, 
die es ſich zur Ehre rechne, zweimal das deutſche 
Bundesſchießen in ihren Mauern abhalten geſehen 
zu haben. „Mir ſelbſt,“ fuhr er dann fort, „iſt 
zweimal die Ehre geworden, die Bundesfahne 
von einem Feſtort zum anderen zu geleiten, und 
heute, wo ſie hier in Berlin, in des Reiches 
leer übergeben werden ſoll, quillt mein 

erz höher denn je. Unter dieſem Bauner iſt fo 
manches herrliche Feſt gefeiert, und mit jedem 
Feſte wird das Banner den deutſchen Schützen 
lieber und werther. Ju den denkwürdigen Ta⸗ 
5 des 1. deutſchen Bundesſchießens ſchaarten 
ich unter dieſem Banner ernſte und würdige 
Männer aus allen deutſchen Gauen, die dem 
Wunſche des Volkes lebhaften Ausdruck gaben 
nach Einigung des geliebten Vaterlandes, Heute 
beim Beginn des 10; deutſchen Bundesſchießens 
betrachten wir dieſes Banner als das Zeichen 
des großen einigen mächtigen Deutſchlands, und 


Chriſti 
0 deutſche Flotte, welche Chriſtiania geſtern 3 Uhr 
Majeſtät dem Kaiſer Chriſtianſand nach regne⸗ 
riſcher und ziemlich windiger Ueberfahrt ange⸗ 


Woblſein. 


erbien. 
liche ſeien: aber laut und vernehmlich ſprach 2 
dieſer Redner es aus, daß ſein Volk gewillt ſei, 
auch im Fall eines Krieges Schulter an Schul⸗ 
ter mit der deutſchen Nation zu ſtehen, und die⸗ 
ſer durch den Saal tönende Satz erregte ſelbſt⸗ 
verſtändlich Begeiſterung. 

Mehr und mehr hatte inzwiſchen eine be⸗ 
hagliche, echt gemüthliche und gemüthvolle Stim⸗ 
mung unter den Feſtgenoſſen aus aller Welt 
Platz gegriffen. Augenblicksredner ſprachen vom 
Platze zu kleineren Kreiſen, von Tiſch zu Tiſch 
wurde fraterniſirt und die weiteren offigieifen 
Redner, deren Lifte gegen 7 Uhr noch keineswegs 
erſchöpft erſchien, konnten auch nicht mehr mit 
der Geberdenſprache wirken. 

Um fünf Uhr, nachdem das Bankett erſt be⸗ 
gonnen, knallten in der Schießhalle die erſten 
Schüſſe. Es waren die Schützen der Leidenſchaft 


hat hier auf Staatskoſten und unter ſehr großer 
Theilnahme der Bevölkerung die Beerdigung des 
in Priſchtina ermordeten Konſuls Marincowic 
ſtattgefunden. Ein Beamter des auswä 
Amts hielt die Gedächtnißrede für den Verſto 


erhaltung der en Beziehun, ur 
Ausdruck. auf wann i 


mäßig zuſtänden. 
Afrika. 


Amerika. 


Waſh 
ſchen Mitglieder der aus Mitgliedern des Se⸗ 


Piſtolenſcheiben. 

Sieben Schützen erſchoſſen ſich die Preiſe, 
je zwei Münzen und einen Becher oder goldene 
Damenuhr reſp. goldene Feſtmünze im Werthe 
von fünfzig Mark. Es waren die Herren Zim⸗ 
mermann und Klein, Newyork, auf der Stand⸗ 
ſcheibe, Philo Jacobi, San Francisco, Willy 
Förſter, Berlin, Robert de Bary, Offenbach, 
und ein Herr aus Schleſien auf der Feldſcheibe, 
Knecht, St. Gallen, un der Piſtolenſcheibe. Die⸗ 
ſelben wurden mit Muſik zum Gaben⸗Tempel ge⸗ 
leitet und nach ſiebenfachem Tuſch feierlich wieder 
in die Schießhalle geführt, wo der Ye Trunk 
aus dem Siegsbecher in ſchäumendem Weine ge⸗ 
leert wurde. 


ä un — — 
Deut ſchland. 


Berlin, 6. Juli. Eiue unglaubliche Sen⸗ 
ſationsnachricht bringt die „reif Ztg.“, indem 
ſie ſich aus Friedrichsruh melden läßt, der Kaiſer 
habe auf ſeiner Reiſe von Berlin nach Kiel in 
der Nacht vom 24. zum 25. Juni auf der vor 
Friedrichsruh gelegenen Station Schwarzenbeck 
eine längere Unterredung mit dem dort einge⸗ 
troffenen Fürſten Bismarck gehabt. Der Kaiſer 
hat bekanntlich am 24. Juni, Abends, Berlin 
verlaſſen und iſt am nächſten Morgen in Kiel 
eingetroffen. Der an ſich ſchon höchſt unwahr⸗ 
ſcheinlichen Nachricht ſteht auch noch die bereits 
erwähnte ausdrückliche Verſicherung der Bis⸗ 
ber Cutlaf laue he Birnen 1 Pi 
er Entlaſſung Fürsten Bismarck zwiſchen den habe. Die in den Wohnungen der Betreffen⸗ 
dieſem und den amtlichen Stellen in Berlin ein den gefundenen Stoffe könnten er unter gewiſſen 
politiſcher Verkehr irgend welcher Art überhaupt Bedingungen und nach vorhergegangener Zube⸗ 
nicht ſtattgefunden hat. reitung eine gefährliche Wirkung ausllben. 
„ — Se. Majeſtät der König von Sachſen Millerand erklärte, er ſchließe ſich der Ver: 
überwies dem „Zentralkomitee zur Errichtung theidigungsrede feines Kollegen an. Er führte 
eines Nationaldenkmals für den Fürſten v. Bis⸗ weiter aus, daß man, um dieſe als ruſſiſche Re⸗ 
mant 005 ber Deichehanptftabt" einen Beitrag bc iu Lane 1 8 8 zu können, 
; ; ind wir gekommen, hier von ark. ö ich in die Lage hineinverſetzen müſſe, unter der 
15 Bali, in des deeſcheg Haupiſtadt, ein Feſt — Gegenüber verſchiedenen Zeitungsmel⸗ ſie gelitten hätten. Millerand malte ſodann in 
zu feiern, würdig des Vaterlandes, des deutſchen dungen betreffs Auslaſſungen des Reichskommiſ den ſchwärzeſten Farben die ruſſiſchen Zuſtände 
Schützenbundes und der Stadt Berlin. Herr ſars Majors v. Wiſſmann über die politiſche aus. — Die Sitzung dauert noch fort. Man Majeſtät norwegiſchen Hauptſtadt bin Ich in 
Sberbürgermeiſter, ich übergebe Ihnen die Fahne Thätigkeit der ne Miſſionare ſind wir erwartet das Urtheil gegen 10 Uhr Abends. einer Weiſe ge worden, wie Ich es nicht — Der Stettiner Handwerker ⸗ 
und wünſche ein Feſt, das uns allen Freude in der Lage, zu konſtatiren, daß der Reichskom⸗ — . erwarten konnte und nicht erwartet habe und verein kaun nun bald auf eine 50 ährige Tys⸗ 
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liebenswürdigen Beſuch in Meiner norwegiſchen 
Hauptſtadt, womit Euer Majeſtät Mich und das 
ganze Land ſo hoch beglückt und geehrt haben 
und worin Ich einen neuen Beweis der Mir ſo 
theuren Freundſchaft Euerer Majeſtät erblicke. 
Es iſt heute nicht das erſte Mal, daß Euer 
Majeſtät den Boden Norwegens betreten. Euer 
Wee haben ſchon die großartigſten Theile der 
Weſt⸗ und Nordküste befahren. Einen erfreu⸗ 
lichen Beweis, daß Euer Majeftät die Schönheit 
der norwegiſchen Natur ſchätzen, ſehen wir darin, 
daß Euer Majeſtät die vorjährige Reiſe nun zu 
wiederholen beabſichtigen Das Volk, welches die 
Küſten und Thäler Norwegens bewohnt, fühlt 
tief; allein, auf eine ſehr weite Oberfläche ver⸗ 
breitet, und, in Folge deſſen, oft ſehr abgeſondert 
lebend, vermag es nicht immer ſeine Gefühle 
laut au den Tag zu legen. Doch in dieſen 
Tagen, wo nahezu ein Zehntheil der ganzen 
Volkeszahl Norwegens hier Euerer Majeſtät be⸗ 
gegnet, hat das Volk einen freien und wahren 
Ausdruck ohne Mühe gefunden. Deſſen hundert⸗ 
tauſendſtimmiger Jubel gilt nicht nur dem er⸗ 
habenen Herrſcher eines ſtammverwandten Volkes, 
ſondern ganz beſonders auch dem thatkräftigen 
und volksfreundlichen Fürſten und Menſchen. In 
dieſen Jubel mögen Euere Majeſtät erlauben, 
daß Ich einſtimme — ſo wie mit Mir alle hier 
Anweſenden — indem Ich nun auf das Wohl 
Euerer Majeſtät, auf das Wohl Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin, ſowie des ganzen kaiſerlichen und 
königlichen Hauſes trinke. Gott erhalte und be⸗ 
wahre Euere Majeftät! Se. Majeſtät der deutſche 
Kaiſer und König von Preußen lebe hoch! hoch! 
hoch! hoch!“ 

In dieſes vierfache Hoch des Königs ſtimm⸗ 
ten die Anweſenden begeiſtert ein. Mate am 
Schluß der Tafel erwiderte Se. Majeſtät der 
Kaiſer und König ungefähr Folgendes: 

„Euere Maſeſtät möchte Ich um die Er⸗ 
laubniß bitten, Meinen tiefgeſühlten Dank für 
die erhebenden Worte entgegen zu nehmen, welche 
Sie vorhin an Mich gerichtet haben. In Euerer 


Kommiſſion zur 3 der Silberbill trat 
heute zuſammen. Es wurde jedoch kein definiti⸗ 


der nächſten Woche eine ueue Sitzung ſtattfinden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7. Juli. In Saßnitz wird, wie 
das „Rügenſche Kreisblatt“ berichtet, Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin ſo von der Neugierde 
des Publikums beläſtigt, daß der Zweck des dorti⸗ 
gen Aufenthaltes, ungeſtörte Ruhe und Erholung, 
vereitelt wird. Es iſt deshalb ſchon telegran iſch 
der Gendarmerie⸗Major aus Stralſund befohlen, 


hi 0 ꝛc. ließ ſich das ſchon vorher be⸗ 
rchten. 7 
Der Landrath des Kreiſes Bergen, Dr. von 


4 


Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und den kaiſerlich 


Allerhöchſtderen Fahrt durch die Inſel 
30. Juni dieſes Jahres überall einen feſtt 
Empfang bereitet und namentlich auch durch eine 


Ihrer Majeſtät paſſirten Ortſchaften und Straßen 
ihrer tiefempfundenen Freude über Allerhöchſt⸗ 
derſelben und der Prinzen Söhne Anweſenheit 
auf unſerer Inſel, wie den Gefühlen unbegrenzter 
Verehrung und treuer Anhänglichkeit, welche 


UN äußerlich ſichtbaren Ausdruck ver 
iehen. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſind durch ** 
lebhafte Bethätigung patriotiſchen Sinnes in 
hohem Grade wohlthuend berührt worden und 
haben dem Unterzeichneten den Auftrag zu er⸗ 
theilen geruht, der Bevölkerung der Inſel Nen en 
für den ſchönen und würdigen Empfang Aller 


ſprechen. 
Bergen, den 2. Juli 1890. 


* 


Montag, 7. Zuli 18904 3 
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mache.“ (Lebhafter Beifall.) Im Namen der miſſar Major v. Wiſſmann derartige Aeußerun⸗ Italien. bitte Ich hier nochmals dafür Euerer Majeſtüt 


haupt auf deutſche Miſſionare hätten beziehen Nom, 5. Juli. Auf Ordre der päpstlichen In Meiner Jugend ift es Mir nicht ver- 


lernt, um mit ihnen gute Beziehungen anzu-. 
knüpfen und zu unterhalten; dieſe Zwecke ſind es, 


Wenn Ich dieſes Land aufgeſucht habe, ſo = 


gen Volke, welche Mich hierher geführt hat. s 
zieht Mich mit magiſchen Fäden zu dieſem Volle. 
Es iſt das Volk, welches ſich im ſteten Kampfe 
beitet hat, das Volk, welches in ſeinen Sagen 

den, die Mannentreue und Königstreue zum Aus. 


hohem Maße den Germanen eigen, welche als 
ſchönſte Eigenſchaften die Treue der Mann n 


gefeiert, die eine Zierde der Germanen bildeten. 
In früherer Zeit zogen die Norweger über 


und den Schild vom Nagel zu nehmen, um treu 2 
Volkes hat Mich tief bewegt. Ich betrachte den- 


ſelben als einen Ausdruck nicht nur gegen Meine 
Perſon, ſondern auch als einen Ausdruck der nor 


Wohl Euerer Majeſtät, Ihrer Majeftät der Kr 
nigin und des ganzen königlichen Hauſes. Nor: 
weger! Se. Majeſtät der König lebe hoch! 
Begeiſterten Widerhall fanden dieſe zünden 

den Worte des deutſchen Kaiſers, die Muſik ſpielte 
die Hymne und der König Oskar umarmte und 
küßte den kaiſerlichen Gaſt, was Se. Majeſtat 
N r 5. Juli. Se. Majeſtät der 
Kaiſer Wilhelm hat mit dem deutſchen Geſchwa⸗ 
der heute Nachmittag 3 Uhr den Hafen ver⸗ 
anjand, 6. Juli. (W. T. B.) Die 


verlaſſen, hat ſceben 1 Uhr 45 Minuten mit Sr. * 


laufen. Se. Majeſtät befindet ſich im beiten 4 | 


Belgrad, 6. Juli. (W. T. B.) Heute 8 


nen und gab dabei dem Wunſche auf Aufı = 


dermalen die Jahresprüfungen ablege, verfaflungs- 


ington, 5. Juli. Die republikau: 
fühlten Dank ausſprechen zu dürfen für den nats und des Repräſentantenhauſes gebildeten 


ves Reſultat erzielt, deshalb wird im ang 


um Abſtellung zu ſchaffen. Bei den engbebauten 2 


Körber, hat folgende Bekanntmachung age 2 
Prinzen hat die einheimiſche Bevölkerung auf 
ham 


reiche und wohlgelungene Ausſchmückung der von 


die 
Bewohner Rügens der Allerhöchſten Perſon ihrer 
Mae 7 95 unſerem erlauchten Kaiferhaufe 


höchſtihren beſonderen Dank hierdurch auszu⸗ * 


Der königliche Landrath Dr. von Körber. 4 
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* 
Fi. 


* 
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Fin 


tigkeit zurückblicken, war es ihm doch ſchon geſtern empfangen und unter Vorantritt einer Mufil- Familie mit 8 Kindern hatte er ausgerechnet, daß 
vergönnt, fein 47. Stiftungsfeſt zu begehen. kapelle nach dem Marktplatz geleitet, von wo aus dieſe bei Ankunft in Braſilien 1160 Mark begann auf den naſſen Steinſtufen der Hochzeits⸗ 
Daſſelbe fand in Wolffs Garten ſtatt und trotz ſich der Feſtzug, ca. 60 Vereine mit Fahnen und baares Geld erhalten würde. Nicht ſo raffinirt 
der ungünſtigen Witterung hatten ſich die Mit Bannern, durch die mit Fahnen und Wimpeln, haben Selchow und Hübner die Sache behandelt. 


glieder mit ihren Familien recht zahlreich ss 
funden, um der ſchönen Feier beizuwohnen. Er⸗ 
öffnet wurde dieſelbe durch einige Konzertſtücke 


unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Otto. 


Laubgewinden, Tannen⸗ und Birkengrün herrlich Beide ſind geſtändig, 
geſchmückte Stadt nach dem Feſtplatz einem mitten & 

1 2 2 

r im Walde reizend gelegenen Thalkeſſel, in Be⸗ 
der Kapelle des Paſewalker Küraſſier⸗Regiments 


wegung ſetzte. Hier erfolgte nun nach Abſingen 
einiger Geſammtchöre die Bewillkommnung ſeitens 


Die offizielle Feier wurde demnächſt durch den der Stadt durch den Herrn Bürgermeiſter ſowie 


Geſang der von Herzog Ernſt komponirten Hymne“ 
eingeführt, hieran ſchloß ſich die Deklamation 
eines äußerſt wirkungsvollen Prologs und der 
Geſang des Mozartſchen Bundesliedes. Der 
Vorſitzende des Vereins, Herr Redakteur Klug, 
hielt Fee die Feſtrede. Mit beredten Worten 
wies er auf die langjährige Thätigkeit des Vereins 
hin, in welcher derſelbe unentwegt ſeinem Ziele ge⸗ 
folgt ſei: die geiſtige Bildung feiner Mitglieder zu 
heben und den geſelligen Verkehr derſelben zu 
fördern. Wenn trotzdem der Verein in den letzten 
Jahren nicht den Aufſchwung genommen habe, 
wie dies vom Vorſtand und den Mitgliedern ge⸗ 
wünſcht und erhofft werde, ſo ſei daran die jetzige 


ne des Handwerks, ſowie tie fozinlen Verhält⸗ weit führen, näher darauf einzugehen. 
ni 


die Feſtrede, gehalten von Herrn Lehrer W. Son⸗ 
dermann Friedrichshagen, Ehrenmitglied des 
Bundes. Um 4 Uhr begann der Geſang der 
einzelnen Vereine. Hierbei hat der „Geſang⸗ 
Verein der Stettiner Handwerker⸗Reſſource“ mit 
dem Vortrag des herrlichen Häſer'ſchen Liedes 
„O Wald mit deinen duft'gen Zweigen“, wie 
man ſo zu ſagen pflegt, „den ne abgeſchoſſen“. 
Beſondere Anerkennung und leßhaften Beifall 
wurde auch dem Geſang Verein „Deutſche 
Schleife“ (Berlin) für den ſchönen Vortrag des 
Männerchors „Das deutſche Lied“ von Schneider 
e Noch manches Gute wurde ſelbſt von 
leineren Vereinen geleiſtet, doch würde es zu 
Die 


iſſe ſchuld. Dies werde aber den Verein nicht Stettiner begaben ſich nach der Stadt zurück, wo 
abhalten, auch fernerhin mit gewohntem Eifer ſie im „Hotel zum deutſchen Hauſe“ zur Freude 
einzutreten für die Entwicklung und das Gedeihen der zahlreich dort anweſenden Sänger und Gäſte 


des Handwerks, ſowie die geiſtige Bildung ſeiner 
Mitglieder; es ſei zweifellos, daß mit dieſem Be⸗ 
ſtreben auch wieder die Zeit kommen werde, in 
welcher der Verein aufblühen werde. Mit dieſem 
Wunſche brachte der Redner ein begeiſtert auf⸗ 


genommenes Hoch auf den Verein aus. Nachdem 


der Sängerchor des Vereins unter Leitung des 
Den Hart noch ein Lied hatte erklingen laſſen, 
etrat Herr Klug nochmals die Tribüne und 
verlas eine Anzahl eingegangener Beglück⸗ 
wünſchungsſchreiben, u. A. vom Berliner Hand⸗ 
werkerverein, von Herrn Kommerzienrath Dr. 
Delbrück und Herrn Emil Rittershaus in Bar⸗ 
men. In den weiteren Anſprachen wurde der 


noch manches ſchöne Lied unter donnerndem Bei⸗ 
fall ſangen. Sodann wurde die Rückfahrt an⸗ 
etreten und um 10¾ Uhr trafen die Sänger 
in fröhlichſter Stimmung wieder in Stettin 
ein. 


Elyſium⸗Theater. 
Wie zu erwarten war, zeigte ſich geſtern 
trotz erhöhter Preiſe das Elyſium⸗Theater bis 
zum letzten Plätzchen ausverkauft, — galt es 
doch, Herrn Albert Bozenhard in dieſer 
Saiſon zum erſten Male wieder zu begrüßen, 
welcher ſich bei ſeinem vorjährigen Aufenthalt ſo 


Thätigkeit der Sänger und ihres Dirigenten, des ſchnell die Gunſt des hieſigen Publikums erwor⸗ 


Vorſtandes und der Gäſte gedacht und Nentop ben hatte. 


damit die offizielle Feier. Im weiteren Verlauf 
des Tages welchſelten Konzertvorträge der Kapelle 
mit 
Feſt in ungeſtörter Harmonie. 


Der Empfang ließ denn auch an 
Wärme nichts zu wünſchen übrig, ſowohl als 
Herr Bozenhard die Scene betrat, wie im Laufe 


ängen der Vereinsſänger und verlief das des Abends wurden dem geſchätzten Gaſt wieder⸗ 


holte Ovationen dargebracht, obwohl die Rolle 


— Von Herrn Fritz Herbert erhalten wir des „Alexander Jordan“ in dem neuen Schön⸗ 


ein Schreiben, worin er erklärt, daß das von uns 
mitgetheilte Renkontre, welches er mit mehreren 
Maurerfrauen in der Breitenſtraße gehabt haben 
ſoll, thatſächlich „völlig erfunden“ ſei. Er „ſei 
noch nicht ein einiges Mal von Arbeiterfrauen 
bedroht oder geſchlagen worden, im Gegentheil 
hätten ihm unzählige derſelben ihre warme Sym⸗ 
pathie ausgeſprochen, obwohl von a il häufig 
das Gegentheil ausgeſprengt ſei“. 8 die Ges 
ſinnung der Arbeiterfrauen gegen Herbert be- 
trifft, 0 irrt ſich derſelbe, die Stimmung gegen 
ihn iſt durchaus nicht ſo ſympathiſch, als er nach 
ſeinem Schreiben anzunehmen ſcheint, und wenn 
Herr Herbert weiter meint, er ſei noch nie von 
Arbeiterfrauen bedroht worden, ſo könnten wir 
ihm auch nachweiſen, daß er ſich hierin im Irr⸗ 
thum befindet. Wir wiſſen freilich nicht, wie 


than'ſchen Luſtſpiel „Das letzte Wort“ ihm 
nicht in umfangreichem Maße Gelegenheit gab, 
ſeine Kunſt zu entwickeln. — Was die Novität 
betrifft, ſo wollen wir zunächſt hervorheben, daß 
dieſelbe einen vollen, wohlverdienten Erfolg hatte. 
Nicht ganz mit Recht nennt Franz von Schön⸗ 
than ſein Stück ein Luſtſpiel, es iſt mehr Lebens⸗ 
bild, mit eben ſo viel ergreifenden, wie erheitern⸗ 
den Scenen, und als ſolches hat es die Wirkung 
auf die Zubörer ganz und voll erfüllt. Der 
Verfaſſer ſucht nachzuweiſen, daß trotz ſtrengſten 
Pflichtgefühls, trotz der größten Vertheidigung der 
Ehre, das Herz des Menſchen in allen ſeinen 
Handlungen doch ſtets das letzte Wort zu ſprechen 
hat und daß die echten Freuden dieſer Welt nur 
in der Liebe ihren Urſprung haben. In dem 
Geheimrath Philipp Mantius ſchildert uns der 


viel dazu gebört, ehe ſich Herr Herbert bedroht Verfaſſer einen alten Beamten, dem Pflicht und 


laubt. 


Angaben von 
aber Herr Herbert verſichert, daß er nicht der 
Mittelpunkt dieſes Renkontre geweſen, ſo iſt nur 
8 Mn dieſe Augenzeugen gelogen oder — 
Herr bert einen Doppelgänger hierſelbſt hat, 
auf den ſich der Unwille der Frauen ausge⸗ 
ſchüttet hat. 

— Unter großer Betheiligung des Publi⸗ 
kums und mit allen militärischen Ehren fand 
heute Vormittag 10 Uhr die Beerdigung der 
beiden Pioniere König und Karraß ſtatt, welche 
am Donnerſtag Abend bei dem bedauerlichen 
Unfall auf der Oder ein fo ſchnelles Ende gefun⸗ 
den. An dem Leichenkondukt betheiligte 10 das 
Pionierbataillon mit dem 8 ffizier⸗ 
lorps; die Trauermuſik ſtellte die Kapelle des 
Königs⸗Regiments. Dicht hinter den von Kame⸗ 
raben getragenen, mit Blumen reich geſchmückten 
* folgten die aus der Heimath herbeigeeil⸗ 
ten Angehörigen der Verſtorbenen. Auf dem 
Militã hofe, welcher für das große Publikum 
Freter war, 
Kleſſen eine tiefergreifende Grabrede. 

— Am Mittw 


wird der arme Jonathan unſtreitig geſtern Frl. Nilaff 


Vas den von uns gemeldeten Vorfall Ehre über Alles gehen, und der in ſeinem Hauſe 
der Breitenſtraße betrifft, jo iſt derſelbe nach nur fein eigenes 


achtwort gelten läßt, ſich ſelbſt 


ugenzeugen geſchrieben; da uns ſſeinen Kindern Johannes und Gertrud gegenüber 


nur als befehlender Vater zeigt und deren Herzens⸗ 
neigungen durch ſein Machtwort zerſtört. Dieſe 
bleiben jedoch ihrer Liebe treu und unter Bei⸗ 
hülfe des Bruders des Geheimraths, des Mu⸗ 
ſikers Bernhard Mantius und deſſen Tochter 
Elly, ſowie der ruſſiſchen Baronin von Boranoff 
elingt es ſchließlich, den verknöcherten Bureau⸗ 
raten zu der Ueberzeugung zu bringen, daß 
nur wahre Liebe das Glück der enſchen 
begründe, und damit hält Liebe und Glück Ein⸗ 
zug in die Familie. 

Die Darſtellung war in jeder Weiſe ge⸗ 
lungen. Das Hauptintereſſe wandte ſich natür⸗ 
je dem Gaſte zu, und obwohl die Rolle des 
„Alexander Jordan“ nicht ſehr umfangreich iſt, 
bezauberte Herr Bozenhard doch Alles durch ſein 
liebenswürdiges Spiel — uns war derſelbe zu⸗ 
weilen faſt zu liebenswürdig, ſo in der Scene, 
in welcher er ſeinem Freunde Johannes das Re⸗ 
ſultat feiner Verhandlungen in Beireff des Duells 


hielt Herr Divifionspfarrer mittheilte; dieſe Scene ſchien uns zu heiterem 


Lachen zu ernſt. Der Preis des Abends gebührte 
on als „Verra 


ſeine lieblichen Weiſen zum eigenen Vortheil er⸗ von Boranoff“, fie gab die deutſch radebrechende 
tönen laſſen, indem unſer Se Herr Bing, Ruſſin mit dem gefühlvollen Herzen in wahrhaft 


an dieſem Tage ſein Benefiz 
wohl nur dieſes Hinweiſes, um für Mittwoch 
ein volles Haus zu bringen, denn ſeit langer 
eit hat ſich hierſelbſt ein Künſtler nicht ſolcher 
eliebtheit zu erfreuen gehabt als Herr Bing, 
der talentvolle und ſtets Humor entwickelnde 
Komiker unſeres Bellevuetheaters. 

— Wegen Vergehen wider die Sittlichkeit 
rg an Schulkindern, wurde geſtern der 
Tiſchler Brock aus Grabow in Haft ge 
nommen. 

— Ein Andenken an die Ritterſchaft⸗ 
liche Privatbank wurde heute dem Archiv 
des königl. Amtsgerichts hierſelbſt einverleibt, 
nämlich die Geſchäftsbücher und Akten dieſer 
Bank. Dieſelben füllten mehrere große Roll⸗ 
wagen und wurden auf dem Boden des Gerichts 
niedergelegt. Für die Gläubiger dieſer Bank iſt 
dieſer Umſtand gleichfalls nicht unweſentlich, 
denn der Konkurs dürfte nunmehr ſeinem Ende 
entgegen en. ö FE 

— Wir haben bereits mitgetheilt, daß die 
Direktion der Maſchinen⸗ und Schiffsbauanſtalt 
vorm. Möller u. Holberg am Sonnabend ihren 
gg ein Sommerfeſt auf dem Julo veran. 
re i t, leider wurde dies Feſt noch am Schluß 


recht rohen Akt getrübt, welchem ein 


Menſchenleben zum Opfer fiel. Bereits auf dem 


Julo geriethen einzelne Gruppen in Streitigkei⸗ 
ten, welche ohne Thätlichtetten nicht 5 
doch gelang es ſtets den beſonneneren Elementen, 
die Ruhe wieder herzustellen; auf dem Nachhauſe⸗ 
wege brach jedoch in der Nähe von Züllchow 
aufs neue Streit aus und wurde hierdei zum 
Meſſer gegriffen, leider mit den traurigſten Fol⸗ 
en; denn der Arbeiter Kohrt, der Sohn eines 
ierfahrers der Bredower Brauerei, ſank, von 
einem Stich in's Herz getroffen, todt zu Beden. 
Seitens der Polizei wurden ſofort umfaſſende 
Recherchen eingeleitet und geſtern bereits ein Ar⸗ 
beiter Voß unter dem Verdacht der Thäterſchaft 
in Haft genommen, derſelbe konnte jedoch ſein 
Alibi nachweiſen und iſt bereits wieder entlaſſen. 
— Der Stettiner Paſſagierdampfer „Lan⸗ 
genberg“ iſt von der Bade- Direktion in Kolberg 
gewonnen worden, um während des Sommers 
dort Vergnügungsfahrten zu unternehmen. Der 
Dampfer iſt bereits in Kolberg eingetroffen und 
machte am Sonnabend die erſte Fahrt in See. 
— (Sängerfeft.) In dem malerifch gelege⸗ 
nen Städtchen Oderberg, dem Anfangspunkt der 
„Märkiſchen Schweiz“, fand geſtern das 36. Volks⸗ 


Geſangs⸗Feſt des „Märkiſchen Sängerbundes“, 


woran ſich auch der hieſige „Geſangverein der 
Stettiner Handwerker⸗Reſſource“, (Dirigent Herr 
F. Riecke) betheiligte, ſtatt. Die Stettiner 
Sänger trafen Ban 11 Uhr in Oderberg ein, 
wurden auf dem Bahnhof von Komiteemitgliede rn 


at. Es bedarf prächtiger Weiſe und erntete wiederholt bei offe: 


ner Scene lebhaften Beifall. Herr Groſſe als 
Muſiker Mantius“ bewies, daß er auch ernſte 
Rollen meiſterhaft zu ſpielen verſteht. Weiter 
machten ſich die Damen Fräuls Schenk und 

änſeler und die Herren Schröder, 

eſſing, Wald und Körner um die Auf⸗ 
führung verdient. 


Aus den Provinzen. 

Köslin, 5. Juli. Mit der Auswanderung 
nach Braſilien, die zu Anfang dieſes Jahres in 
unſerer Gegend bekanntlich ſehr ſtark betrieben 
wurde, beſchäftigte 15 geſtern die hieſige Straf⸗ 
kammer. en Behörden war es gelungen, den 
Volksanwalt Karl Köpke aus Bublitz, den Ar⸗ 
beiter Bernhard Selchow aus Wend. Puddiger, 
den Steinſetzer Heinrich Hübner aus Kurow und 
den Arbeiter Auguſt Berndt aus Gutzmin als 
Diejenigen I ermitteln, die, ohne im Beſitz 
einer Konzeſſion zu ſein und unter Vorſpiegelung 
falſcher Thatſachen, Auswanderungsgeſchäfte ver⸗ 
mittelten. Am ausgiebigſten hat Köpfe dies Ge⸗ 
ſchäft betrieben und daß daſſelbe lohnend geweſen 
iſt, beweiſt, daß er von dem Liſſaboner General⸗ 
agenten, Joſetos Santos, ein Weihnachtsgeſchenk 
von 100 Mark erhalten hat, das ihm durch ein 
Haus in Hannover übermittelt wurde. Als 
Köpke von Seiten des Amtsgerichts bedeutet 
wurde, er möge derartige Geſchäfte unterlaſſen, 
verſprach er dies auch für die Zukunft; trotzdem 
betrieb er in der Folge noch umfangreicher als 
zuvor die Vermittelung der Auswanderung, bis 
ſchließlich, Di März, feine Verhaftung er⸗ 
folgte. Den ejonen, welche die Abſicht hatten 
auszuwandern, übergab Köpke Fragebogen, welche 
er, nachdem ſie ausgefüllt waren, nach Liſſabon 
ſandte. Nach 2 get trafen dann die Frei⸗ 
fahrkarten ein. Die Reiſe mußte von Bremen 
aus angetreten werden; bis dahin hatten die 
Auswanderer die Reiſe aus eigenen Mitteln zu 
beſtreiten. Einzelnſtehenden Perſonen wurden 
keine Freikarten ertheilt, nur Familien, meiſt 
aus mehreren Köpfen beſtehend, erhielten ſolche. 
Denen, die noch nicht rechte Luft zum Verlaſſen 
der Heimath zeigten, wußte Köpke „Neudeutſch⸗ 
land“ ſo herrlich als möglich zu ſchildern. Er 
ſchwindelte den Tagelöhnern vor, ſie könnten 
jeden Tag die Arbeit un und brauchten 
ihren Konkrakt nicht innezuhalten; der Kaiſer von 
Deutſchland wolle dort ein neues Reich gründen 
und habe die Auswanderung erlaubt. Prinz 
Heinrich ſei dort und führe die Oberaufſicht. 
Soldaten könnten hier austreten und dort 
weiterdienen. Endlich bekomme Jeder eine An⸗ 
15 Morgen Land und baares Geld und > 

amilie eine Kuh, Pferd und Wagen. 


Einer Hochzeitsſtrauß einweilen bei 


wohl einige Briefe an Jo⸗ 
255 antos in Liſſabon geſchrieben und die 
luswanderungskarten vermittelt zu haben, jedoch 
wollen Beide niemanden zur Auswanderung ver⸗ 
anlaßt haben, was auch die heute vernommenen 
Zeugen beſtätigten. 

Berndt endlich, welcher vorgiebt weder leſen 
noch ſchreiben zu können, hatte ſich wieder anderer 
Perſonen bedient, welche die Briefe nach ſeinem 
Diktate hatten ſchreiben müſſen. Er iſt dieſer⸗ 
halb auch bereits am 7. März cr. vom Schöffen⸗ 
gericht zu Pollnow zu einer Geldſtrafe von 50 
Mark rechtskräftig verurtheilt worden, ſo daß das 
Verfahren heute gegen ihn eingeſtellt werden 
mußte, da nach dieſer Zeit weitere Fälle nicht 
zur Kenntniß des Gerichts gelangt ſind. 

Zwei Zeugen, die früher in Braſilien ihren 
Wohnſitz genommen hatten, aber wieder zurückge⸗ 
kehrt ſind, ſchilderten die dortigen Zuſtände in 
ihrer traurigen Wirklichkeit: Am meiſten haben die 
Leute mit dem Ungeziefer zu kämpfen. Namentlich 
find es Ameiſen und Sandflöhe, die den Menſchen 
fürchterlich zuſetzen. Letztere graben ſich in das 
Fleiſch ein, die Körpertheile fangen an zu ſchwel⸗ 
len und müſſen die Inſekten aus dem Fleiſche 
herausgeſchnitten werden. Dabei herrſcht eine 
unerträgliche Hitze. Zum großen Theil iſt das 
Land unfruchtbar und Arbeit iſt ſchwer zu er⸗ 
langen. Hat ee Jemand ſolche gefunden, 
ſo wird er, wenn er Anſpruch auf Lohn erhebt, 
fortgewieſen. Die Rückreiſe iſt ſehr koſtſpielig 
und für Unbemittelte a unmöglich. Die 
beiden zurückgekehrten kleinen Familien hatten von 
dort bis Hamburg 1000 5 1500 Mark Reiſe⸗ 
geld zu zahlen. Unter ſolchen Umſtänden kann 
man ſich denken, wie viele Familien dort im 
Elend zu Grunde gehen. 

Der Vertreter der königl. Staatsanwalt hob 
daher mit Recht hervor, daß man gegen dieſe 
ewiſſenloſen Auswanderungsvermittler mit aller 
Strenge vorgehen müſſe und beantragte gegen 
Köpke eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 2 Mo⸗ 
naten und gegen die Uebrigen eine ſolche von je 
7 Monaten. 

Der Gerichtshof erkannte indeß gegen Erſte⸗ 
ren auf eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten, 
gegen Selchow auf 1 Monat und Hübner 2 Mo 
nat Gefängniß, welche bei den beiden Letzteren 
durch die Unterſuchungshaft als verbüßt erachte. 
wurden. (Kösl. Ztg.) 

** Belgard, 7. Juli. Aus Anlaß der am 
10. d. Mts. in Körlin a. P. ſtattfindenden Wahl 
wird zur Rückbeförderung der Wahlmänner ein 
Sonderzug von Körlin nach hier abgehen, während 
die Beförderung der Wahlmänner von hier nach 
Köslin mit dem Güterzuge, welcher um 3 Uhr 
46 Minuten abfährt, ſtattfindet; der letztere 
Zug wird jur Abſetzung von Perſonen auch in 
Thunow halten. Für die Benutzung des Son⸗ 
derzuges und des Güterzuges auf der Strecke 
Belgard⸗Köslin, welche auch anderen Reiſenden 
geſtattet iſt, find gewöhnliche Fahrkarten bezw. 
Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe zu löſen. 


Anklam, 6. Juli. In dem Kreisblatt für 
den Kreis Anklam findet ſich wörtlich folgende 
Bekanntmachung: „Als Feldhüter für den Feld⸗ 
ſchutz des Gutsbezirks Stolpe und Neuhof iſt der 
Lehrer emer. Otto Bartel von mir beſtätigt 
worden. Anklam, den 27. Juni 1890. Der 
Landrath! v. Somnitz.“ 


Kunſt und Literatur. 


Im Verlage von H. Saran, Stettin, Königs⸗ 
platz 5, iſt die treffliche Karte „Die Buchheide 
bei Stettin“ von Dr. Carl Meyer nebſt prak⸗ 
tiſchem Führer in neuer Auflage erſchienen. Wir 
können dieſe Karte allen Beſuchern der herrlichen 
Buchheide, mögen ſie von Podejuch oder Finken⸗ 
walde, Altdamm oder Hoher e kommen, warm 
empfehlen. Dieſelbe bietet eine ausgezeichnete 
Ueberſicht der Wege und Fußſteige, der Höhen⸗ 
verhältniſſe und Jagen, der Bäche und Seen, der 
Vertheilung von Laub⸗ und Nadelholz. und wird 
Jedem ein trefflicher Führer durch die Wal⸗ 
dung ſein. [126] 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ein Steinkohlenlager ſoll unter dem 
Kanal la Manche entdeckt worden ſein. Obwohl 
das engliſche Parlament die 33 zur 
Errichtung eines Tunnels unter dem Kanal 
zwiſchen England und Frankreich aus ſtrategiſchen 
Gründen bisher nicht ertheilt hat und auch noch 
8 it darüber hingehen mag, ehe die 
engliſche Nation die Ausführung des 


an deren Spitze Sir Henry Watkin ſteht, do 
ihre Vorarbeiten nicht eingeſtellt, und die In⸗ 
genieure ie nun plötzlich in einer Tiefe von 
ungefähr 1200 Fuß auf ein Kohlenlager geſtoßen, 
wie es allerdings von dem inzwiſchen verſtorbe⸗ 
nen Geologen Preſtwich vermuthet worden war. 
Die Kohle ſoll von vorzüglicher Qualität ſein, 
und es ſind auch hinreichend Gründe vorhanden, 
die auf eine weite e des Kohlenfeldes 
ſchließen laſſen. Wenn ſolche Muthmaßungen ſich 
als gerechtfertigt erweiſen ſollten, würde die 
Entdeckung von der aallerhöchſten Bedeutung fein. 
Kohlen im Lande ſo nahe bei der Reichshauptſtadt 
und zugleich in unmittelbarer Nähe vom Meere, 
wo ſie bequem auf Schiffe verladen werden kön⸗ 
nen, dürften nicht nur ein äußerſt ergiebiges 
Geſchäft ſein, ſondern zugleich auch die Feuerung 
in London weſentlich im Preiſe erniedrigen, ja 
die Induſtrieverhältniſſe des ganzen Landes um⸗ 
geſtalten. Es giebt Leute, die auf die bloße 
dürftige Nachricht von dem Kohlenfund hin bereits 
das liebliche, grünende Kent in ein rauchiges, 
ene Lancafhire und London ſelbſt in ein 
rieſenhaftes Mancheſter umgewandelt ſehen und 
ſolche Ausſichten natürlich mit ſehr gemiſchteu 
Gefühlen entgegennehmen. Die Aktien der Kanal⸗ 
Tunnel⸗Geſellſchaft, die bei der bisherigen Lags 
der Dinge nicht viel mehr werth erſchienen als 
das Papier, auf dem ſie gedruckt, ſind in dieſem 
Augenblick gewiß ſchon kaum mehr käuflich. Oder 
ſollte es 10 am Ende gar nur um ein Manö⸗ 
ver handeln, dieſe für einen guten Preis an den 
Mann zu bringen? Solche Muthmaßungen 
wären, wenn nicht ein Mann wie Sir Hen 
Watkin an der Spitze der Geſellſchaft ſtände, 
allerdings nicht ſo ganz fernliegend. Immerhin 
aber ſieht man dem weiteren Ergebniß der 
Bohrungen mit leicht begreiflicher Spannung 
entgegen. 


— Von einer gemüthlichen und — billigen 
9 die in Meißen dieſer Tage abge⸗ 
alten worden, weiß das dortige Tageblatt zu er⸗ 
zählen. Am letzten Sonntag kam ein ſoeben ge⸗ 
trautes Ehepaar aus der Kirche. Die jungen 
Gatten mochten während der Rede hungrig ge⸗ 
worden ſein, denn die Neuvermählte ging fehle 
nigſt in einen Fleiſcherladen, kaufte eine Schnur 
warmer Würſtchen und ließ % mit dem Gatten 
zu Füßen der „Saxonia“ auf dem Theaterplatze 
nieder. Die Frau legte den duftenden radgroßen 
te, der Mann 


0 rojekts be⸗ © 
f- willigen wird, haben die re ee ng deſſelben 


ry dukten ⸗ Markt. 


olte beim nächſten Bäcker Semmeln und nun trieidemarkt. — re feft. — Rog- 


ſchmaus! 


— Die biederen Landleute haben mitunter 
recht eigenthümliche Anſchauungen über die Ehe. 
Das Goldaper Kreisblatt bringt in einer ſeiner 
letzten Nummern folgendes originelles Heiraths⸗ 
geſuch. „Eine hülſche Wittwe mit 3 Kindern 
von acht bis zwölf Jahren, mit voller Wirthſchaft, 
einer Kuh und hundert Thaler Geld ſoll verhei⸗ 
rathet werden. Meldungen in Mühle Goldap.“ 


— Durch die bloße Vertagung des Reichs⸗ 
tags (anftatt eines förmlichen Seſſionsſchluſſes) 
wird den auf Grund des Scozialiſtengeſetzes aus 
Berlin ausgewieſenen Reichstagsabgeordneten der 
Vortheil gewährt, daß ſie ihren Aufenthalt in 
der Reichshauptſtadt fortſetzen können, bis ohne⸗ 
hin die Ausweiſungsbefugniß durch Erlöſchen 
des Sozialiſtengeſetzes hinfällig wird. Andere 
ausgewieſene Sozialdemokraten, die nicht dem 
Reichstag angehören, werden bis zum 1. Oktober 
warten müſſen. 


— „Sehen Sie dieſen herrlichen Diamanten, 
gnädige Frau, er ſtrahlt wie die Sonne, kaufen 
Sie ihn!“ — „Nein, ich kann ihn nicht brauchen, 
obwohl er wunderbar ſtrahlt!“ — „Um dieſen 
Spottpreis? Kein Stern glänzt ſo wie dieſer!“ 
— „Nein, zum letzten Male, ich kaufe ihn nicht!“ 
— „Er glänzt herrlich; nur Ihr Auge übertrifft 
ihn an Glanz und Feuer!“ — „Nun, dann kauf' 
ich ihn!“ 

— Dame (zu ihrer Freundin): „Das ſtarke 
Rauchen meines Mannes verleidet mir a ganz 
das Kiffen. Findeſt Du das nicht auch ſchreck⸗ 
lich?“ — Die kleine Elja: „Du, Mama — ich 
küſſ' einmal nur Nichtraucher!“ 

— Malitiös.) „Ich ſage Dir, Kollege, ich 
floriere jetzt erſt mit meiner Feder. Ich bin bei 
allen Redaktionen Hahn im Korbe!“ — „Aber 
doch nicht im Papierkorb?“ 


Börſen - Berichte. 
Stettin, 7. Juli. Wetter: Bewölkt. Tem⸗ 


peratur + 16° Reaumur. Barometer 28“ 
1”, Wind: W. 
Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loko 


187-197 bez., per Juli 198,50 G., per Juli⸗ 
Auguft —,—, per September⸗Oktober 178 bez., 
per Oktober⸗November 176,50 G. 

Roggen feſter, per 1000 Kilogramm foto 
158—162 bez., per Juli 159,50 nom., per Juli⸗ 
Auguſt —.—, per September⸗Oktober 147 bez., 
per Oktober⸗November 145,50 B. u. G., per 
November⸗Dezember 144 B., 143,50 G. 

Gerſte ohne Handel. 

matter, loko pommerſcher 160 bis 
167 bez. 


Rüböl ruhig, 


o. F. bei Kl. 70 B., kurze Lieferung, 68,00 


per 100 Kilogramm loko 34,62 


gen feſt. — Hafer behauptet. — Gerſte 
unverändert. 

Antwerpen, 5. Juli, e 2 Uhr 
15 Min. akte“ ummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez. u. 


B., per Juli 17 B., per 1 17, B., 
per September⸗Dezember 17,25 B. Feſt. 
Paris, 5. Juli, Nachmittags (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 
Kours v. 4. 
8%% amortiſirb. Rente 93,65 98,50 
F 91,15 %,97' 
4½% Anleie 106,80 | 106,60 
Italieniſche 5%/, Rente 93,45 95,55 
Oeſterr. Gold rente —.— 95,50 
4% ungar. Goldrente 88,43 905% 
2% Ruſſen de 1880 —.— —.— 
4% Ruſſen ec e 96,45 97,40 
4% unifiz. Egypte r 37 | 484,06 
4% Spanier äußere Anleihe... 75,25 76%; 
Convert. Türken 18,37 18,40 
Türkiſche Looſe 77,00 | 77,0 
4% privil. Türt.Obligationen..| —— | —— 
ISTANZDIEN 72 2 8210.28 0 ea ARE 516,25 | 51875 
Lombarden aa ER za Sure 300, 300,00 
% Prioritäten N 329,00 
Banque ottomane 579,37 592,50 
„„ RER er 823,75 | 840,00 
a1 ORBCHTNDENT 516, 522,50 
Breditfoncier een kann 1240,00 1270,00 
boobilier 432,00 | 447,50 
MeridionalsAttien............. —.— | 798,75 
PanamasftanalAttin ......... 42, 40,00 
2 „ 5% Obligationen | 33,75 35,00 
Rio Tinto⸗ Aktien 589,3 592,50 
Suezkanal⸗Aktie n 2318,00 2360,00 
Gaz Parisien 1372,00 1353,00 
Credit Lyonn ais. 741,00 | 740,00 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang.... | 558,00 500,00 
Trans atlantiq ue 617,00 | 688, 
B. de France 4150,00 4120,00 
Ville de Paris de 1871. 405,00 | 408,00 
Tabacs Ottommnmn 267,00 266,00 
2 Cons. Angl. . . . . 8, 97,00 97,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122¼ 122½ 
Wechſel auf London kurz 25,18 25,17½ 
Cheque auf Londen 25, 25,19¼ 
Wechſ. Wien. zz.. 213,25 | 213,25 
„ Amſterdam kt. } 50 
o 479,25 | 478,37 
Comptois d’Escompte neue ... | 620,00 ‚00 
Robinſon⸗Aktien. 64,37 [ 62,50 


Paris, 5. Juli. Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Anfangsbericht) 88% feſt, loko 32,00. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Juli 35,37½¼, per Auguſt 35,50, per 
September 35,25, per Oktober⸗Januar 34,50. 

Paris, 5. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% feſt, loko 32 —32,25. 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Juli 35,37½, per Auguſt 35,50, 
per September 35,25, per Oktober ⸗ Januar 


Ge⸗ 


* 


Paris, 5. Juli, Nachmittags 


bez., per Juli 64,50 B., per September⸗Oktober treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


56 nom. 
leum loko — bez. verzollt. 


Spiritus feſter, per 10,000 Liter % loko Februar 2450. Roggen feſt, 


feſt, per Juli 26,60, per Auguſt 25,70, per 
September ⸗ Dezember 24,50, per November: 
per Juli 


o. F. 70er 37,30 bez., 50er 57,00 nom., per 16,50, per November⸗FJebruar * Mehl 


Juli 70er 36,40 nom., per Juli⸗Auguſt 70er feſt, per Juli 58,00, per Augu 


58,20, per 


—.—, per Auguſt⸗September 70er 36,50 nom. | September⸗Dezember 55,20, per November⸗FJe⸗ 


Angemeldet: — 
Rogge 17 Liter ie a? 48850 5 
egulirungspreiſe: izen „Roggen 
159,50, Rüböl —,—, Spiritus 36,40. 


Berlin, 7 Juli. Weizen per Juli 
00 209,50 M per Juli⸗Auguſt 192,50 M. 
September⸗Oktober 181,75 M. d 
f Roggen per Juli 157,75 —158,25 Mt. 
per Julf⸗Auguſt 153,25 Septbr.⸗Oktbr. 149,00 M. 
Rüböl per Juli 63,80 Mk., per Sept 
Okt. 55,00 M. 


Spiritus loko 50er 58,10 loko 70er 
38,30 Mk. per Juli 70er 36,00 Mk., per Aug. 
See de Sal 20950 Mt Sept Okt 

u per Sept.⸗Okt. 
188.5 N. 


Petroleum Juli 23,00 Mt. 
London. Wetter: veränderlich. 


Berlin, 7. Juli. Schluß ⸗Courſe. R 


Preuf, Conſols 4% 106,70 
do. do. 31% 100,80 
Pomm. Pfandbriefe 3/½% 99,50 
talieniſche Rente 94,30 
A) do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 68,40 
ngar, Goldrente 89,26 
Rumän, 1881er amort. 


London kurz —.— 


Bredow. Cement⸗Fabr. 
Neue Dampf⸗Comp. 


ee ee an ar ee 127,80 
e ente amotte⸗Fabr. 
ie 7 140 Didier 876,00 


40% Golbrente 
Auf Boden- 7 100% 


er 
Union“, Fabrik chem. 
lente 40 10, Anleihe 101,40 boi 
i e . 
85 be eee 174,0 


147,10 


5 Ultimo ⸗Courſe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 234,45 Disconto⸗Commandit 219 50 
ons 18 b. dre BAR Deere, Credit en 
NıitionalsHHp.»Ered.- „re 5 
Geſellſchaft (110) 4½% 108.30 Dynamſte⸗Truſt 158 60 
= a 600 1% 100,00 | Laurahütte 146,00 
bo, m 4% 90, 20 arpener 196,55 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Pr. 6% 91,26 
I. Emiſſion h Oſtpreuß. Südbahn 66.40 
Stett.Bulc,»Act.Litt.B. 102,19 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Bulc,Priorität. 120,10 | bann 63, 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbabn 119 10 
vorm. Möller u. Holberg orbdeutſcher Lloyd 156,90 
Stamm⸗ Akt. a 1000 M. 78,26 Lombard. 59,60 
do. 6 proz. Prioritäten 96,60 Franzoſen 102,50 
Peters burg kurz 283 70 
Tendenz: ſchwach. 


amburg, 5. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Juli 87,75, per 
September 87,00, per Dezember 79,25, per März 
1891 78,00. Behauptet. 

amburg, 5. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Juli 12,40, per Auguſt 12,45, 
. 12,10, per Mai 1891 12,47 ½, 
eſt. 


Wien, 5. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per bſt 731 G., 7,33 
B., per Frühjahr 7,74 G., 7,76 B. Roggen 
per Herbſt 5,93 G., 5,95 B., per Frübahr 
— G., — B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,48 G., 
5,53 B., per Mai⸗Juni 1891 — G., — B., 
Hafer per Herbſt 6,41 G., 6,43 B., per Frühjahr 


Peſt, 5. Juli, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
Weizen lolo behauptet, 
per Herbſt 7,06 G., 7,08 B., per Frühjahr 
1891 747 G., 7,49 B. Hafer per Herbſt 
6,10 G., 6,12 B. Neuer Mais per Juli⸗ 
Ae 5,20 G., 5,22 B., per Mai⸗Juni 1891 
5,27 G., 5,29 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
Dezember 10,90 bis 10,95. — Wetter: Schön. 


Amſterdam, 5. Juli, Nachm. Getreide 
markt. Weizen per November 204. Ra 
gen per Oktober 123—124, per März 1 
5 — 5. Juli 

m am, 5. Juli. 
good ordinary 54,00 


* 


Java⸗Kaffee 


tr. Weizen, 2000 tr. bruar 55,00. Rüd ö! ruhig, 


per Juli 68,75, 
per Auguſt 67,25, per September » Dezember 
65,25, per Januar⸗April 63,50. Spiritus 


ruhig, Juli 36,75, per Auguſt 37,00, per 
Seplember⸗Dezembet 37,50, per Danar-April 
38,75. — Wetter; Bedeckt. 


London, 5. Juli. 96% Javazucker 
14,75, ruhig, ſtetig.— Rübenrohzucker neue 
Ernte 12¾, feſt. — Centrifugal Cuba —,—. 

London, 5. Juli. An der Küſte 1 Weizen⸗ 
ladung angeboten. — Wetter: Gußregen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 7. Juli. Nach einer Meldung des 
„Temps“ aus Saigon hat der Kolonialrath von 
Cochinchina beſchloſſen, eine in 30 Jahren amor. 
tiſirbare Anleihe von 60 Millionen Franks unter 
der Bedingung aufzunehmen, daß das Kontin⸗ 
gent der Kolonie auf 5½ Millionen ermäßig 


—— wird. 


Paris, 6. Juli. Bei der geſtrigen De⸗ 
putirtenwahl in Saint Die wurde der Republi⸗ 
kaner General Tricoche mit 7078 Stimmen ge⸗ 
wählt; der Gegenkandidat Picot, deſſen Wahl 
ungültig erklärt worden war, erhielt 5757 
Stimmen. 

Madrid, 6. Juli. Der Miniſterrath be⸗ 
ſchloß, an die Gouverneure in den Provinzen ein 
Rundſchreiben zu richten, in welchem die Politik 
des neuen Kabinets dargelegt und den Behörden 
empfohlen wird, die Geſetze in liberalem Sinne 
zu beobachten. 

Valencia, 6. Juli. In der Provinz 
Valencia iſt eine leichte Zunahme der Cholera 
zu verzeichnen; es werden drei Erkrankungsfälle 
und drei Todesfälle angekündigt. Aus Gandia 
werden heute 11 Erkrankungen und drei Todes⸗ 
fälle und aus Rotova ſowie einigen anderen 
Städten der Provinz vereinzelte Fälle gemeldet. 

London, 7. Juli. Die Bewegung der 
Londoner Schutzmannſchaften iſt in ein ernſtes 
Stadium getreten. In der Bopſtreet⸗ Station 
verſagten am Sonnabend 130 Schutzleute den 
Gehorſam als Proteſt gegen die Verſetzung eines 
Kameraden, welcher die Agitation geleitet hatte; 
es mußten aus den Vorſtädten Erſatz⸗Konſtabler 
zum Nachtdienſt herangezogen werden. In einer 
Verſammlung der Delegirten aller Polizeibezirke 
am Sonnabend Abend wurde beſchloſſen, daß am 
Montag Abend die ganze Londoner Polizei zum 
Ausſtand ſchreiten werde, wenn der Miniſter des 
Innern bis dahin nicht eine befriedigende Antwort 
auf das Geſuch der Mannſchaften um Sold⸗ 
erhöhung ertheilt habe. 

Softa, 6. Juli. Die „Agence balcanique“ 
meldet: Kürzlich fand in Peronſchtitza bei Phi 
lippopel wegen eines Streites über Gemeinde 
Angelegenheiten zwiſchen Anhängern der beiden 
politiſchen Parteien eine unbedeutende Ruheſtö⸗ 
rung ſtatt. Dieſelbe ftaud jedoch durchaus nicht 
im Zuſammenhang mit der Hinrichtung Panitza's. 
Ueberhaupt wurde weder vor noch nach dieſer 
Hinrichtung die Ordnung und die Ruhe in 
Bulgarien geſtört. Die Mehrheit der Bevölke⸗ 
rung iſt der Meinung, daß die gegen Panitza 
erkannte Strafe eine verdiente war und daß die 


Amfterdam, 5. Juli, Nachmittags 4 Uhr. Hinrichtung nothwendig geweſen, um ein Exempel 


Bancazinn 55,75. 
Antwerpen, 5. Juli, Nachmittags. Ger 


zu ſtatuiren. 


Offene | 


Stellen. 


Männliche, 


e wird gegen Koſt u. Lohn 


— ———ñ—ñ4—pꝑää49l4ꝓů ——EQẽ 

Ein junger Arbeitsburſch 
geſucht Friedrichſtr 6 im Laden. 

Ein Schneidergeſelle auf gute Cagerarbeſt a. Woche 
verlangt H. Bartz, gr. Laſtadie 81, 4 Tr. 

Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Stück oder 
Woche verlangt Hohenzollernſtr. 69, H. 3 Tr. 

Ein Schneidergeſelle auf Woche für Lagerarbeit verl. 
Leise, Louiſenſtr. 6—7, Mittelhaus 4 Tr. l. 

Schneidergefellen auf Stück, gute Lagerarbeit, verl. 
— Cliſabethſtr. 32, vorn 4 Tr. r. 
| Schneidergeſellen 
auf Woche verlangt Mauerſtr. 4, part. l. 

Schneidergeſellen, 
werden verlangt Lindenſtr. 17, vorn 3 Tr. 

Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Er Friedrichſtr. 8, H. 1 Tr. 
Malergehülfen und 1 Arbeitsburſchen verlangt 

Paul Hirt, 
gr. Wollweberſtraße 5, 1 Treppe. 

1 Schneidergeſelle, geübt a Lager⸗Jackets, auf Woche 
verlangt Bogislavſtr. 19, Hinterh. part. r. 
1 Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Hedke, Wilhelmſtr. 22, H. 4 Tr. 

Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 

Grabow a.] O. Lindenſtr. 3b, Seitenfl. 3 Tr. 
I Schuhmachergeſellen verl. A. Herb, Schuhftr. 28. 


1 Schneidergeſellen auf Woche verl. Mundt, Gotlow. 
⸗Jackets verlangt 


5 auf Herren 
1 Dügler —— Noſengarten 8, v. 4 Tr. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf nur gute Lagerjackets 
und Paletots verlangt 
Radünz, Schulſtr. 4, Hof 1 Tr. 
2 Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit ver⸗ 
langt Marks, Roſengarten 17, H. 4 Tr. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 

See e se Wide 20, 9, 4 &r. 
neidergeſellen auf gute Lagerarbeſt finden bau 

einde Beſchäftigung Preußiſcheſtr. 103, v. 2 Tr. 


1 Schuhmachergeſelle findet Beſchäftigung Schulſtr 4 


Weibliche. 


en — — — — 
Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Hoſen verlangt 
= große Domſtraße 17, 2 Tr. 
ädchen wird des Nachmittags bei Kin⸗ 
5 g ngt Aſchgeberſtr. 2, v. 1 Tr. 
Eine geübte Maſchſnennähterin auf große Knaben⸗ 
garderobe wird verlangt Roßmarktſtr. 1—2, 4 Tr. 
Maſchinennähterin mit Maſchine auf große Knaben⸗ 
Wüge wird verlangt Roſengarten 31, Vordh. 1 Tr. 
„Eine geübte Maſchinennähterin auf Lederhoſen wird 
ſofort verlargt Bollwerk 37, Eing. Kloſterſtraze 4 Tr. r. 
Hand- u. Maſchinennähterinnen a. Hoſen in u- 
außer dem Hauſe verlangt Koch, Mönchenſtr. 8. 
aſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
und Paletots werden verlangt Louiſenſtr. 12, v. III r. 
Ein Mädchen für Alles verlangt ſofort 
Davidsohn, Grabow a. O., Lindenſtr. 4. 
1 Maſchinennähterin auf Herren⸗Jackets u. Paletots 
wird verlant Grabow a. O., Lindenſtr. 4, 3 Tr. 


Köchin und Kindermädchen 


mit guten Zeugniſſen ſucht ſofort 
Optm. Brandt, Hohenzollernſt 10, 2 Tr. 
Tüchtige Maſchinennähterin, die etwas Handarb. mit 
übernimmt, verlangt auf Jackets und Paletots 
Hohenzollernſtr. 5, H. 3 Tr. geradezu. 
1 Maſchinennähterin b. h. Wochenlohn a. Jackets u. 
Paletots verl. Rüthing, fl. Wollweberſt. 6, Vdh. IV. 
Maſchinen⸗ u. Handnäht., geübt auf Paletots und 
Jackets w. fogl. ber. Lindenfir. 17, v. 8 Tr. 
1 Frau wird geſ., welche e. 4 Mon. alt. Kinde tägl. 
Zmal d. Bruſt geb. kann Grabow, Langeſtr. 84, II I. 


Jauber arbeitende Wähterinnen 


8. Bortweſten 1 etraße 15 1 

‘ Falkenwalderſtraßßſe 15, 1 Tr. 
chmidt, Eingang Bogislapſtraße. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Herren 


En kleines M 
dern ſofort verla 


—— — — 


Sat 15 ſofort verlangt Roſengarten 8, 4 Tr. 
übchen z - 
bei Kindern auf den ganzen Tag oder für Nachmittags 


wird ſofort verl. Roſengarten 50, 3 Tr. 


Nähterinnen 


f. Maſchine a. Jackets ar. Paletots, Größe 7—12, verl. 


b. dauernd. Beſchäft. P. Meitt, gr. Ritterſtr. 5, III v. 
Fe; Ta sm 


— IT 


Vermiettzungen. 
Wonnungen- 


— 


——— 24 ——— —ͤ— 


ae e , Same 
Sa 1. Agfa ven, 2b. 3 22. 21g 
1 Wal 5 — = 5 kleine Hinterwohnung zum 
Salben sofort au bann 
g Same 


. Baumftrabe-34. 


ö 
} 
1 


Wollweberſtr⸗ 43 Umſtände 
Näheres im Laden. 
nebſt Zubeh. wird zum 
frei. Näh. 1 Tr. links 


Stuben. 


U 


1. 0. Mann findet Schla 


— 


1 fr. möbl. Zim 


— 


Hlafſtelle Wilhelmſtr. 13, H. II r. 
mer iſt zum 1. Au ſermiethe 
_ Baffauerftr 


1 ſteundl. möbl 


nach dem Gar A 
dermieien. W gbr d 


afſt. Breſteſtr 20, 9. 3 Tr. l. 


einwohnen 


Frauenſtr 
1 anſt. I. Mann findet 555 Ga part 


Schlafſtelle 
H. 3 T 


er Ar. Wollweb 

2 junge Leute Finden fremd a 9 Tr. r 
8 Lönig⸗Albertſtraße 190 Se 

Eine gute Schlafſtelle zu verglechen . 1. K. r. 


Eine leere Stub 1 
eine leere Stube an eine einzeln 
Näheres Unterwiek 11, Hinterh. 2 Tr. 


2 3. Leute finden Schlafftelle Rosengarten . A T 


Kalipp. 


Verkäufe, 
1 


Allgemein anerkannt 
Apotheker Geißbauer 


chmerzſtillender Zahnkitt 


5 bſtplombiren hohler Zähn 
Preis per Schachtel Ab I. zu beziehen in den Apotheken 
onsapotheke. 


In Stettin in der Sof: und Gar 


det 


geübt auf Lagerarbeit und Woche, 


Frau zu verm. 


— 2 Tr. 


‚as Beße für Sohle Bühne if 


4 N 

8 R 
8 * —— e 5 — rg 
1 r an . . 


Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | 


— —— — ee 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug 


| 
N 


nach allen Gegenden franco. 


Zu 3 Mark 50 Pf. 


7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkomm Strapazi 
in allen möglichen Farben. = gi 


u 4 Mark 80 Pig. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. se 


— « 

Zu 5 Mark 25 Pfg. xu 12 Mark 2 Eu 50 Mark ö e ner 35 Zu 8 Mark 

ö a - a eter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff z en ne 5 
Mun in vaten Garrenu, in 3 Meter eleganten Stoff zu einem Streſchgarn zu einem hochfeinen Salon. Damen⸗Regenmaniel, in glatt oder 1½ Meter 8 
bühß melirten Farben u. einfarbig beſſeren Anzug. 2 Anzug — Streifen, hell und dunkel. 

Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark 

6 Meter englisch Lederſtoff für einen 3 / Meter imprüägnirten Stoff Pr Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu „ 2½ Meter waſſerdichten 

1 Bee und ſehr — a u Bag Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 
— dauerhaften Herrenangug. _ | waſſerdi FFF ! 


| 

Zu 16 Mark 50 Pfg. 
Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 
hochfeinem Buxkin. 


Zu 8 Mark 


3¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Zu 1 Mark 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 12 Mark 


2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Paletot * Mantel in waſſer⸗ 
icht 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 
2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 
ben verichiebenften Farben. 


Bu ; na voll⸗ Zu 20 Mark ; Zu 2 Mark 10 ra 1 92 in 2 Meter 10 Gentim. feſten Stoff in 
meer Aug, kene eee 3 ⁰ „ zu einem Scoff zu einer farbigen Tuchweſte. ge träftiger Qualitat den neueſten Garden Au, Einem Paletot 
Jahreszeit, Sommer und Winter. — 7 8u— ang —d — 2 
Tu 10 Marx u 21 Mark Lu 2 Mark Zu 7 Mark „zu 24 Mark 
N inen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn- | Stoff in geftreift, carirt und allen 2 Meter ſchweren Stoff für einen 2 Meter Chincilla » Modeſtoff zu 5 
u ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. | A fr , e u Sin u a 


in jeder denkbaren Farbe und zu jeder 


Jahreszeit tragbar. Anzug. 


hoſe in jeder Größe. 


dicht 
Zu 15 Mark 


Besonders billig: 


8 
8 
= 
E 


— — — u 


Verkauf 
von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Der Ichönfte Kuchen und das größte Brot iſt nur zu 
haben bei C. Lange, gr. Domſtr. 20 u. Birkenallee 81. 


Bon meiner Boiger Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein-, Bier: u. Seltersflaſchen, haltige Auswahl von 
I beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 


Daberſche Kartoffeln 


ohne Abgang u. weißbleibend, 5 Lit. 20 „, Scheffel 2 %, 
Centn. 2 % 50 „ empf. C. de la Barre, Roßmarkt 10. 


1 gut erhalt. Ariſton m. 16 Notenblüttern iſt 
billig z. verk. bei A. Schultz, Frauenſtr. 44. 


Gänzlicher Ausverkauf 


62, obere Breiteſtraße 62, 


Stettin 
(etablirt 1880) empfiehlt ſeine außerordentlich reich ⸗ 


Uhren n. Uhrketten 
in nur guter Qualität unter 3 jaͤhriger Ga- 


rantie . 2. 


Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, mit 14 karät. 
Gehäuſen, S ſteinige Werke ſchon von 30 % an. 
Silberne Damen⸗Remontoir⸗Uhren, 8 ſteinig von 


18 A an. ns 
Silberne Cylinder⸗Remontoir⸗Uhren 8 fteinig von 


18 A an. 

Silb. Cylinder⸗Schlüſſel⸗Uhren von 15 A an. 

Cylinder⸗Uhren im Aickelgehänſe A 12. 

Lager von Regulatoren circa 70 verſchiedene Muſter 
ſchon von „4415 an mit nur guten Werken und 


Korallen⸗Waaren. ſtets vorräthig. 


Wegen Aufgabe derſelben verkaufe ich ſelbige zu 
und unter Fabrikpreiſen. 


Walter Kusanke, 


Königsthorpaſſage 1. 
(Bitte genau auf Firma zu achten.) 


Feinſte Centrifugen⸗ 
Tafelbutter 
a Pfd. 1,10 Mk., 


friſche Grasbutter 
a Pfd. 90 Pfg., 
bei Abnahme mehrerer Pfunde a Pfd. 80 Pf., 


Landmettwurſt 
a Pfd. 90 Pfg., 
Braunſchw. | 
Blut: und Leberwurſt 
a Pfd. 80 Pfg., 
hochfeinen Pommerſchen 
Landſpeck, 
Büchſenfleiſch, 
beſte Marke, a 8 1 si 
einſten Ho 
a 171 70 1 2 Pfd. 1,30 Mk., 


ff. Türk. Pflaumenmus 
a Pfd. 20 Pfg, 


Fett⸗Käſe 
a Pfd. 75 Pig, 
Tilſiter Käſe 

a Pfd. 50 Pfg., 1 
Matjes⸗Hering 
a Stück 5 Pfg. 


Goldene Medaille! 


Prüfet und urthellet felbit! 


Dr. Thompson's 


Seifenpulver. 


illigſtes und emſtes 
2 mitte 
Blendend weiße Wäſche. 
e E if an Zeit und 


Ueberall vorrüthig um e 
von 20 Pf. pr. d Wackel 


f Cöln 1889! ® 


18904 Simbeeren;z, 


Weichsel-, Ribesel-, Stachelbeeren-, 
Heidelbeeren- und Preisselbeeren«- 
Rohsaft, jowie Früchtenmark ohne Zucker 
zu Eis offeriren billigſt 
Vietor Grablowitz & Co. 
in Eggenberg bei Gratz, Steiermark 
(Oeſterreich⸗Ungarn), : 
Vertreter geſucht. 9 1 7 Artikel zur Einfuhr 
in Oeſterreich⸗Ungarn erwünſcht. 


Höchste Auszeichnung rg 


Junuydıazeny 91Sy90H 


ſofort ſchmerzlos 

Ir machen und 

e 

ten erreicht man unbedingt am hequemſten durch das 

watberihine Box berger's Hühneraugenpflaſter 

aus der Hofapotheke Bad Kissingen, Röllchen a 

Sk 0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan⸗Apo⸗ 

theke und bei den Herren Apoth. Paul Milaren 
und Ad. Krueken bers. 


1SS7er Apfelwein, 


reſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
2 — — Flaſchen, bei 10 er A 3,50 
H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


empfiehlt 
Carl Drezer: 
Bogislanftrafe 34, Ede Saunierſtraße. | 


Für Brettſchneider 
liefert die beſten 


engliſchen Brettſägen 
zum billigſten Preiſe inkl. Feile 
Hermann J. Sauerbier, 
Falkenwalderſtr. 4, vorm Berl. Thor. 


i und Veron Möbel 
Wenig gebrauchte feine Garten un 5 
ſind Billig Mi verkaufen. Näheres Kloſterbof 3, pa 


(von 75 & an per Liter), ſowie 


Rothwweine 


15 du 8b hen bon 98 ier an guſend 
enreif in en von er an. Zuſendung 
h 1 franko Empfangsſtation. 

v Poſtproben berechnet franko!l mu 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 


Zinnſand, 
unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 
Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt un⸗ 
entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei a 

g F. Taxweiler, Louiſenſtr. 14—15. 


— ———— 


Ge Nübenkreude WE 


Alexius Pahl, Schuhſtr. 26. 


— ———ͤ ——H — — 2 ñ̃ — — — —• b bj —3ꝝe 
| Satins und Croise. | Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit &ummieinlage, zarant 


| wasserdieht. | Feine Kammgarnstoffe. | 


Wir verfenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


ae: Tuchausstellung Augsburg (Winpfhein 


Damentuche und Hleiderstoffe. | Billardtuehe. | Forstiuche. | Feuerwehrtuche, ] 1 
| Livreetuche. | Wasserdiehte Tuche. | Chaisentuche. | Schwarze Tuche. | IR 


Pfälzer u. Nheinweine 


et G 00). 


N eee 
e Neuheit! 


Sue 


Praktisch 


Muster geschützt! 


Ai 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 
ist für jedes Bureau unentbehrlieh, . 
erspart 2 Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. ei 
Probe-Dutzend gegen Einsendung! von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 
Original⸗Naubthierſallen 


ſämmtliche Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabril von 
illiger vorm. R. Weber, Haynau i. 


Gleichzeitig empfehle ich mein neues großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer geneigten Beachtung. 


2 
22 


N 
In 


Illuſtrirter Preiskourant franko und gratis. ng 
2 ener 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, all 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, 
Mit — 


Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, 
Fleischextrakt und Frischen Suppen Gemüsen und Kräutern ohne ätherische 
cenzen hergestellt. u 


Für 10 Pfennige ene grosse Tasse ( D) Bo 
welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Ounglio's Bouillon-Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an 
Chemiseh-teehnische Laboratorium von Quaglio, Berlin VW. 
Fabrik: Molzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, 
Bureau: Loulsenstrasse 25. 24 117 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 

„darum; weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 

„weil sie auf unsere Nerven.so- wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Die 
EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


# Glockengasse Nr. 4711 
von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allem Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün- Gold-Etiquette, 


snerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Kölr 1875. 


ur. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst concentrirter Quaität, und zwar: 
Nr. 4711 Kaiserblume, Nr. 4211 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Vellchen-Essenz, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop 
sind das feinste, was in diesor Art geboten. wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crysiall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne, 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 4 
* Damenwelt göworlen. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. | 

Hiermit zeigen wir dem geehrten Publikum Stettins und Umgegend an, 
daß wir hierſelbſt eine Kupferſchmiederei für jedes Fach, als Brauerei, Brennerei, 
Schiffsarbeit, Badebfen, Waſchkeſſel, Kaſſerollen, Verzinnen und Verzinken, in der 
Breiteſtraßſe Nr. 25 eröffnet haben und bitten die geehrten Herrſchaften, 
unſer Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. Achtungsvoll x 


Carl Albrecht. Robert Reinke. 


1 mittelgroßer Kinderfigtwagen und ca. 1000 gut er» |, n rede @tahen au neuen ET 
maollernfr. 7 in aal, 


8 


haltene Bierkorken find billig 3. verk. Eliſabethſtr. 70, K. 


Sämmitliche 


Gummi-Artikel 


liefert 
die dummiwaaren-Fahrik von 


Ed. Schumacher, 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


Einen Poſten gediegener eehtfarbiger Anzug: und Paletot⸗ 
ſtoffe, ſowie blaue Cheviots ſtellen der vorgerückten Salſon wegen 
zu Mk. m. bis 2,50 per Berl. Elle zum 8 — 


1 Reſte 


ämmtliche | Ait. Große Auswahl! EB 
ee Ben alien Auf 0 edit: en Auf Cr edit: 2 in nur guten — für die Hälfte des reellen Werthes. 
Herren-Garderobe, J Billige Preiſe! [Möbel jeder Art, 4 Nies 
in großen und denen Onantiäten lefem zu Bigten Knaben⸗Garderobe, Ken Po 5 | 1 insky 18 F gi Endlich. 
agespreiſen e T 
Balzer & Liebich, eg Nenenckie ya ee Tuchhandlung, 
Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, ea Keufektton, Betten u. Federn, Hagen und gr. Oderſtr. Ecke. 


2. Lager: Schützengarten, untere grüne Schanze. 
2 — neukreuzs., v. 380 % an, 
1ANINOS, ohne Anz, & 15 % monatl. 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend,, 

Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


Kunstwaben 
a Kilo 3 Mark 60 Pfg., 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher 
„hält ſtets jedes Quantum vorräthig und 
beſtens empfohlen. 


KRola⸗Nuß⸗Liqueur 


— [ 

— Entnahme von Poſtcolli, circa 9 Pfund, franco f 
a — aus der afrifanifchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 

5 

70 


Manu facturw aaren. Leichte Abzahlung! Stiefel u. Schirme. 


De a ͤ vc 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in Be Auswahl zu auffallend billigen Preiſen, auch auf 


u Theil zahlung 
R. Steinberg, Roſengarten 17, pt. 


AB. Auch einige dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Prelſen. 
8 Für Mlutarme 2 


von hoher Be: eufung 


und verkauft feit 1887 durch 


Gustav Regel, Julius Krahnstöver, Rostock ill, ze 


Kornbranntwein: Brennerei 8888 es Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. 


r ſchwache u. kränkelnde Perſouen, insbeſondere für Damen ſchwächlicher Conſti⸗ 
Schutzmarke. tution ift das beſte Mittel zur Kräftigung u. raſcher Wiederherſtellung ber Sehunbkeit 


Eisencognac Golliez. 


Die Gutachten der berühmteften Profefforen, Aerzte und Apotheter, ſowie ein 16jähriger Erfolg 
beftätigen die unzweiſelhafte, außerordentlich Beitkräffige Wirkung gegen Bleichsucht, Blut- 
armuth, Nervenschwwäche, schlechte Verdauung, allgemeine Körperschwiäche, Herz- 


H. Domſtr., Ede der Roßmarktſtr. 
— 1 Gesammelte authentische 
Magazin für Mittheilungen bekannter 
= 12 8 Afrikareisenden, Aerzte u. &s 
Haus⸗ U. Küchen⸗ Forscher über RR Schutz- 


wohlthätigen Eigenschaf- 

\ ten dieser Nuss versende 
N Marke. ich an Jeden franee 

und kostenlos! 


Einri chtun g en. ragenden medicinischen, Julius Krahnstöver. DA MEN a 1505 endes e I treu wc 

und Erkrankungen ferne 6 
AT rer 
m — Der franzöſiſchen Armee und dem franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. ange rant e ne ee re Ir 
Rü enmöbel Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der mediciniſchen Academie zu Paris 7826 neh e ge mo euer ee gieisencsenes Geilien‘“ 
N den Genuß von Kola⸗Nuß⸗Präparaten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. warte „2 Walmen“, Preis d Flasche Mk. 3.50 und Mk. 6.50. — Ct zu haben in 
Fabrik und Lager. Nr. 185 vom 14. April 1890.) ® Stettin. Apotheke des Dr. H. Nadelmann und Greif⸗Apotheke, ſowie in 
8. Gute Arbeit. — Solide Preiſe. ik 0 bag ade milde ig e ee a 0 a Märſche gegen Bert den meiſten übrigen Apotheken. 
1 merz, Ermüdu pannung und inechos auf Neifen, der Jagd, großen Märſchen, bei Berg⸗ 3. 0 
x S 9 1 1 ＋ 1 = 9 belt gen zur ae altung der Kräfte und ruhigen Athmun „ nach allzu großen Trank⸗ und a Sees esse ese 
chern Wiedergewinnung des normalen Befindens, iſt unverfälſcht und A 5 


Tiſchlermeiſter, Speiſe⸗Opfern zur raſ den, 
— . Pölitzerſtr. 1. echt nur unter obiger — — und dem aeſimile ſeines erſten Fabrikanten von ihm zu haben 
Helep — per 1 Liter⸗Flaſche incl. L 3.25 franco gegen Nachnahme 


RD Pa. oberſchl Steinhoplen Vor Nachahmungen wird 10 5 ee ut 1 8 
ex Kahn offerirt zu äufterſt bil⸗ 


ligen Preife Johannes Dröse 


F. Bumke, Oberwiek 76-78. 
Weingrosshandlung 


Grabgitter und Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. A. 


z ra se Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


NEY's Stofkragen, Manschetten u. Vorhemdchen 


sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- 
scheiden. 
METL'sStoffkragen, Manschetten und Verhemdehen sind äusserst 
haltbar, 7 billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, 
MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und V orhemdchen. £ 


SCHILLER 


GOETHE LINCOLN B 


ertigt als Spezialität (durchweg gedo 2 2 A Umschla 3 in Ay (durchweg gedoppelt) 
die Bau⸗ u. Kunftichlofferei|l| __ 35 De ——— ETF g gedoppeit) mi 8 8 g gedopp 
Sau = ſtſchloſſerei Kr» ein anderes Nahrungs- und Genussmittel hat eine solche internationale Ver- unge r 1 5 N 3 A\Yy ee Al 1 ** W 
breitung durch die ganze Welt erlangt, wie die ä 
A ‚Schwartz, Stettin, 3 En Ehe COSTALIA 
ga en e Chocoladen- und Cacao- wee ee 


Muſter werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


Käſe. 
Pr. Schweizer⸗Käſe 


7 N Dtzd.: M. — 9: ausserord. schön u. £ 
1 8 r WAGNER bequem a. Halse sitz, FRANKLIN 


ungefähr ß Cm. hoch. Breite 101 Cm. x Ti, Cm. brei 4 8 hoch. 
Dizd.: M. —.75. Dtzd. Paar: M. 1.25. Pad. E „ Diz.:M.—.65. 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 
Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 


Fabrikate 


von Gebr. Stollwerck, Köln a. Rh. 
Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt sind sie als Nahrungs- und Labe- 


& Pfund 60 u. 70 Pfg. Mittel willkommen, um bald unentbehrlich zu werden. Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — . 
"Adolf Le hn Die sorgfältigste Auswahl und die auf vieljähriger Erfahrung beruhende Behandl d Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A Müller, Breitestr. 25 

05 uschner, || verwendung der Rohproduote, die Fabrikation unter Anwendung der neuesten und besten 2 5 er r 3 

pp r e . die-vaien Raicheit der Fatekkazn oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 


haben diesen ihren Weltruf geschaffen und erhalten. 
Die Preise sind so gestellt, wie sie nur die bedeutenden Einkäufe der Rohstoffe 
und der ausgedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. 


6 . 0 li Man achte beim Einkauf auf die Fabrikmarke und volle Firma, womit alle Tafeln 
ut hahlgeſchliſfene Naſirmeſſer, und Schachteln verschen sind. 
gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer r Man deſcheeren in jeder Größe und Paul Lefèvre, Dee Pee n e 1 Korper 
ba t zu. Dilotes billigfien ee ver Schleiferei] Golimew bei Apoth. P. Fiebrantz; in Greifenhagen bei Apoth. E. Weise; in Misdroy 
Roſengarten 77, Ecke Wallweberſtr. bei H. Lipsky und bei H Schultz; in Naugard bei Apoth, Otto Bernhardt, Gustav Grunau 
Wwe. und bei Cond. R. Wilde; in Neuwarp bei J. A. Grohn und bei J. Putzenius Nachfl, ; 


Größte Auswahl von huͤhmiſchen in Pasewalk bei Herm. Klebe und bei Ferd. Zimmermann; in Penkun bei Herm. Bennin 
Vettſedern u. Daunen, fertig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 


J. Ephraim wwe . 
Rranenftrafie 3% 


Hochfein. Caſtlebay⸗ WMecſesbering, 
Junifang, a Stück 15 „ 
feinen Matjes hering 
a Stück 10 und 8 , 
Export Apfel ein 
aus der Dampfkelterei Victoria in Frankfurt a. M. 
a Flaſche 35 „ excl. Flaſche, 
Simbeer- und Kirſch⸗Saft, 


ſtark mit Zucker eingekocht, zu Limonaden u. Saucen, 


Leipzig-Plagwitz. 


berliner Bananstalt für Eisenkonstruktionen. 


Fabrik für Trägerweillblech, Doppelwandbleeh 
und Stahlblech-Roll jalousieen 


f E. de la Sauce & Kloss, Berlin N. 


Berliner Lagerhof A.-G. 
Alter Viehhof, Usedoemstrasse. 

Telegramm - Adresse: Saucekloss. 

Telephon: Amt II. No, 1203 und No. 674. 

ar Spezialität: Zerlegbare transportable Bauwerke aus Eisen, Wellblech 
und Doppelwandblech, als: Circus, Theater, Reitbahnen, Markthallen, 
Speicher, Baracken, Koloniegebäude etc. 
Geeignete Vertreter gesucht unter günstigen Bedingungen, 2 


A| 8 I 0 Re X meh 


(früher Jügerstrasse 49/50.) 


Thees neuester Ernte. 


und bei Apoth. E. Flandörffer; in Pölitz bei Apoth. E. Thiele; in Swinemünde bei J. 
C. J. Jahncke & Co: und bei Th. Wittrin, Cond,; in Veekermünde;fbei E. Ziebell; in 
Wollin bei Ludg. Lipski. 


Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 


wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 
Sämmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 


Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. 
Zeichenutensilien, Papier- und Schreib materialien 


empfiehlt 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 
No. 28. 


a Liter 1,80 
empfiehlt W. Rei neck @ Frauensir 20. Ale besonders beliebt empfehle ich : b ple er 
Ferdinand Meiler, n z Souchong ir HART? e 
Breiteftrafie 18. 2 nn, ee 2° N Piru 
e en rn . ᷑ᷣ ip Congo e 2 5 ) a Pfund Mk. 4, 00 „ 
in Kinderwagen, gut erhalt t k ; rs ar versehen 
E gg Bermhard Lewinsky, Stettin, Kohlmarkt 7. | elange , % und 5,0. — — 


Thee-Grus und Mk. 2, 00, 2,40 und 3,00. 

Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis, 

Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Grabdenkmäler 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


H. Hepp, Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


M r ie —— — 
m. nu: Kruse 8, Möbeltiſchlerei, u 
früher Grünhof, jetzt rn 32 Zimzfrüher Grawitter ſchen Hauſe. 


Empfehle mein Lager von Möbeln in großer Auswahl, als: 
Büffets, Vertikows, Kleiderſpinde, Herren⸗ und Damenſchreib⸗ 
tiſche, Bettſtellen und Stühle, Trümeanx, 
Silber- u. Alfenide- Waaren Ibs kleinere Spiegel unter Garantie wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten und eigener Fabrikation zu ſoliden Preiſen. 
zu reellen billigen Preisen. Man verlange überall 


SEE CHOCOLAT MENIER 
1Schneider⸗Platte a 8 Böcke z. vf. Roſengarten 22/28, 11 l. | 


Größtes Lager für elegante Herren: und Pen | 
große Auswahl fertiger beſſerer Herren: Anzüge, Paletots, 
Schlafröcke, Gummi ⸗Negenröcke und Staubmäntel. 


Elegante Formen! Preise selbstverständlieh billig. 
ee — nach —.— in einem Br ——— 


Engros. Engros. 
Der Detail⸗Verkauf von 


chwarzen 


Sammetbändern 1 


is ſümmtlichen für Putz 85 kaufen guter ſtarker Kinder⸗ ae a zu ver⸗ — 
u aße zu: 
I lieg 2 Pa. 1 Steinkohlen, 
in allen Breiten und Farben „ Bri 555000 
findet zu ſtreug feſten En- 2 — —— 
* en, okes 
gz 1 12 5 5 ſowie ſämmtl. Sorten Brenn⸗ 


2—6 Uhr Nachmittag ſtatt. 1 0 1 


offeriren zu den billigſten Preiſen 
Bernhard Beermann, @ C. Deesen & Baesler. 
„ 3/4, 


Silber ieſe, Holzſtraße Nr. 27, 
ros. m Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


Gegründet 1868. 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosches, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberschmucks, 
Genfer Damen- u, Herrenuhren, 


